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^ .̂ Anltlicher Teil.
^ ^ ' ^ ' 3 ^ / ' ""^ ^ Apostolische Majestät haben die
^ " » ^ ' " -llierhöchsten Handschreiben zu erlassen

s , ^ ^ ' " ' ^raf G o l u c h o w s k i !

^ ^ d o i / ^ ^'" voin Neichc-rate cms Grund des Ge^
<l, . .^dc " ' -^^eniber lft(>7 fiir das Jahr 1902 zu
D ^ d ^ v , , ^ ' "cm, nngai-ifchen Reichstage auf
Fs ? c , c ^ ^ l . G ^ ' ^ ^ , . j i ^ > ^ , y^,^, >^^)re l W 7 für das
I , ^>!t b.Ä' " " ' " l d e n d ^ Delegation mi t Meinen in
! ,',? "nch ^ ' " ^ " d e n Handfchreiben auf den l j , M a i
^ j , l"U ^ ' " ^ ' ^ ' t einzuberufen befllnden und be-
H ^ ' A n ,>^ ^ ^ e n E inb r ingung der betreffenden
<! R i ^ ^ " l - de r l i ä x? zu veranlassen,
j ^ ^ l . n n i 5.. A p r ü 1R>^,

^ Franz Joseph m. i>
^ G o l u c h o w s k i m, i>.

<s , ^ . ^ ' " ^ r . von Ko e r b e r . '

^ ?^d ^ ' ^ ^ich bestiinlnt, die uom Neichörate auf
<' ? l l;^> ^ ^ ' ^ s von, 2 l . Dezember 18tt7 fiir da-2

^ ^ ^ < n " ^ l wählende und die vom ungarischen
^ ^ " e ^ m.f (,^.,.„^ ^.. ^ ^ G^'l'bartitelo uom
^ ^'"'nnlon m ^""' ""üir 1!X)2 zur Behandlung der
M s" l,»f 5 "'lNlN'lea^nheiten zu entfendende Telega-

^ ^ " N ^ ' ^ '̂ ^ ' " " ^ Budapest zur Aufnahme
'^el!!,^ '^"l ig^ireife vordehaltenen Tätigreit

>/'«>l̂ > ^^") Nleichz"iia -'-'^'ine Ä>lnnsterien fiir ge-
zllr Einbringung der der-

^/^3^i i l-^^ Er lagen ainueife, beauftrage Ich
"l>eI^ >'ul'^rnfl,!ig dn- ^l'itglieder der Telega^

^ )5lail'5 das Eiüiprechende zu veranlassen.

Franz Joseph ,u. p.
M K o e r b e r m. i».

^ ^ l c , ^ , ^'.^'ch besti.nmt, die vom ungarischen
M j ^ 1 ^ " . ! l Grund de5 X l l . Gefe^artifel^ voin
« ^ > n o n ! ! ' ^^' " ' "^ ' ^ ^ " äilr Behandlung der
V q„. ̂ 'lchc.,,̂ , "aelegl'nheiteu zu entsendende nnd die
H ^ i ^ 'nw auf G^lnd de^ Gesetzes vom 21. De>
» ^ ^ ^ d a o ^ c h r 1!X)2 zu U'ühlende Delega-

lion auf den tt. Mai l. I . nach Budapest zur Anfnalnne
der ihrem Wirl'nnMreife gefeizlich vorbehaltenen
Tätigieit einzllberufeu.

pudern ,̂ch gleich',eilig Meine Miuifterie» fiir ge-
meinsame Angelegenheiten ,',ur Cindringung der ver°
fassung5,näj;igen Vorlagen ainueife, beailftrage Ich
Sie, wegen Entfenaung der Delegation de5 nngari-
fchei, Neichotagec' und wegen Einberufung der D-elega^
lions'Mitglieder da^ Entfpl'echende ,;n veranlaffeu.

W i e n , atu 5). April UX>2.
Franz Joseph m. z».

S ,', <"> l l n i , z>.

Nichtamtlicher Teil.
Die iuucre Lage.

Tie Urteile der Wiener Blätter über die durch
den vollzogenen Auftr i t t der Deutschen Vollopartei
au5 der Obmännerlonfereüz lienurkle Sprengung der
deutschen Gemeinbürgschaft gehen lveit aufeinander.

Das „^remdenblart" wirft die ^rage auf, ob der
ron der Voll^parlei betretene Weg der riäilige sei,
«.'i'bliäl aoer in der Versicherung, das; diefe Parlei ihre
^'position nicht gegei, den Beftand de5 Parlaillents
richten werde, eine Milderung der Besorgnisse, welche
die erste Üunde von der ^rontueränderung dieser
Partei erweate. Wenn sie auf dem Boden des Parln-
!!!l'N<ai'i5i!!li5 ausharre, dann tonne jener Ausgleich
noch gefunden werden, der ihr gestalten wird, bei
WaM'nng ihrer Grundfäke an der i^öfung all jener
Schwierigleiten mitzuwirteu, die Oesterreich noch zu
libernnnden liat, um die Bahnen für seine fernere Ent«
Wickelung freizumachen.

Die „Neue ^reie Presfe" ist de>- Anficht, das; troy
der Allflöfung de5 Verbandes der dnitschen Parteien
die denlschen Adgeordnetet, anch in Zulunst in allen
wichtigen fragen zusammengehen werdeu.

TaH ./)lene Wiener Tagblatt" meiut, dnrch dac<
Anfliören der Odinäunel^loiN'erenz sei da^ nationale
Band der deutschen Parteien nicht zerschnitten. Das
5 i o m n i u m s der Dentschen Vollvpartei entlialtc lein
Wort, das darauf schlichen liehe, die Sezession der
Deutschen Voll^partei aus der deutschen Obmänner
Konferenz bedeute bedeute dac- Auoeinandergehen der
d l̂ttschen Parteien oder gar da>? Au^einandergehen
des Parlaments.

Die „Wiener Morgenzeitnng" bedauert die Se-

zession, weil dadurch ein Vollwerl der De.litschen zer-
swn ivurde. Die Gründe fiir den Auftr i t t seien nicht
st!ll,hallig. Es hätte sich ein ^loliu« v i v n ä i finden
laisen, die Ob!iinunel''j>lonferenz zn erhalten.

Die „Neich^ivehr" benrteilt die Sitnatiou pefsimi-
stisch. Durch das Aufhören der Obmänner-Konferenz
werde eine Verständigling zwischen den ^raMonen
fehr erschwert, fa sin- manche ,>älle unmöglich gemacht.

Das „Vaterland" fchreibt: „Wenn iiber den Aus-
tr i l l der Deutscheu Voltvpartei jeht wirtlich die ganze
Gemeinbürgfchaft znfalnnienfällt, so ist damit der
tlare Talsachenbeweiv geliefert, das; die Gemeinbürg'
süiaft von Anoeginn ein tiinstlichec' Gebilde war uud
gar uiemalo einen inneren natürlichen und organi
fchen Zusammenhang hatte."

Die „Ostdentsche Nundschau" drückt über die
Sprengnng der deutschen Gemeinbürgschast grosze Be«
frii.'digung au<>.

Dem „Delllschen Volt^blatt" e>scheil,t die Sp»>n°
gung der dentschen ^lubobmänner^onferenz lediglich
al^ oin Vorgang von äuszerlicher Bedeutung, als der
formale Abschluh eineo in Wirtlichleit bereits voll-
zogenen ^erseyungsprozesses und darnm als eine Er-
lösung.

Die „Dentsche Zeitling" erklärt, die Dentsche
Volt'opartei habe sich in den letzten Jahren so uuver»
läßlich und lannenhaft gezeigt, sie habe die Beschlüsse
de, Obinanlter^^anserenz fo oft im Stiche gelasfen,
das; es sich Praktisch ziemlich gleich bleibe, ob sie die
ObmänlU'r Konferenz zur Auflösung brachte oder
nicht. Das Ereignis werde taun, bedeutsame Folgn«
haben.

Da» „Neue Wiener Journal" ist der Ansicht, dasz
durch den Allstritt der Deutscheu Volkspnrtei aus dem
Verbände der Obmänner^ionserenz fich an der Paria-
mentarischen Struktur uichlo geändert habe, insolange
die Voltopartei sich in derselben Richtung wie bisher
sortbewegt, ob sie nun strammer oder weniger stramm,
auftritt. Der Austritt sei nichts anderes als ein Aus
drucl des Unbehagens: eine parlamentarische Indis«
pofition.

Den, „I l lustr. Wiener Ertrablatt" zufolge ist die
Sprengung der deutschen Gemeinbürgschast nicht allzu
tragisch zu nehmen. Die Bedeutung dieser Altion
hänge davon ab, ob sich die Doutschvolklichen auch
künftig werden zu den gemäßigten Parteien zählen
lassen wollen oder ob sie nach den höchst zweifelhaften
Lorbeeren der radikalnationalen Alldeutschen geizen.

^ Feuilleton.
3^ Babys Gewicht.

>! ^ss, > (NachdlUlt Utrboliü.)

, l ! l ' ü ^ I « ^ " ^ . Ein fonnig kühler Herbsttag,
! " >!>lc»l^ '^'" Strahlen in ein groszeo Gemach

'h ,'v,,,.,.""ster llnten. Die juuge Mama lächelt
^ .Ust ^ ? ^ ^tcrlich^ Baby, da5 heute drei Wo-
^ i e ^ Niit f '''Butter, die ebmr eingetreten, ist, beob-
'^,, ^urq^ ^^ l^^em Lächeln, in das sich aber ge-
^ ^ h ^ - "nschl. ^ ^ ^ ^ ^ h^g Kieme, geiuogen,
^>!"^^' i ! , . ^ aogenommen. Infolgedessen soll
^ / " ' l dn<!' ^!^^'^ genau bezeichnete ttost erhalten

l >'^t u " 'ucht hilft, baldniöglichst durch eine, an^

1 ' ^ : i ^ " T i ^ ^ Butter (verliebt das Kleine betrach-
V ' su d, " " ! ' -viama, ,uie reizend Babn heute

! V ° Hir0z " ' ' ^ ' a >uie ein Nosenblatt."
^ l , " ) ) ! ^Nlut^r (vorsichtig nnd schonend ab-

7 ^ ' ich^"/ "ber findest du nicht, daß sie etwas
X>? ^ / " " b e , sie könnte voller sein!"

<) > i - ^ ^ ^ ' " l lvonl Nebenzimmer her, wo sie
" ^ - l ^ ?,"" doo sUnde^ bereitet): „Die gnädige
.s ^ u ^ ^ , ^ l ! 'mal andere l inder mit vierzehn
/ ^ ' l̂ « 7"^' kleine hat doch seine, sieben Pfund

H ' ^ ' ^ "uf die Welt lam. Und jetzt - (Die
" A ^ " ' " t ihr einen heiinlicheu Wink, sie solle

"'chl aufl-e^m).

Die iunge Ä'.'ntter (ängstlich): „f inden «Vie denn,
7^rall «.trüger, daß Baby nicht gedeihtV"

Die Wärterin (unbeirrt durch die Augensprachc der
Großmutter, im geheimen Einverständnisse mit Köchin
und Hausmädchen, die ihr ganze Körbe mit Eßvor-
raten für ihre Familie zn Hanse fortzuschmuggeln
wissen und die um jeden Prei<- die Amme beseitigen
nnd für das Kind eine neutrale Person, die es ans-
päppelt, engagiert haben wollen): „Wissen gnädige
^rau. ick habe schon manches keunen gelernt — man
ist ja nicht umfonst zehn, Jahre lang Wochenpflegerin
- aber so wa^ von 5vanlheit und Durchtriebenheit wie
die Person (nämlich die Anum') ist mir doch noch nicht
vorgekommen!"

Die jnnge Mntter (erschreckt): „Wie so? Was hat
sie denn getan V"

Die Wärterin: „Gewn'c' Tun tut die überhaupt
uichto, die rührt keine Hand. Minna (da» Haus»
mädchen) mnß alles waschen, das kleinste Stück
Kinderwäsche, und wao Caroline ldie Köchin) kocht,
ist ihr nicht gnt genug."

Großmutter (beschwichtigend): „ N a , ^rau
Krüger, Sie müssen auch nicht alles glanben, waü die
Mädchen ^lmen erzählen, die sind immer gegen die
Amme bl,i'ondero rebellisch!"

Die junge Mutter: „Wenn Babr, ^uuimiut, so ist
alles andere Nebensache!"

Die Wärterin: „'>>", dav ist «5 ia eben! So ein
Prachtkind und abnehmen! I , da soll nur doch keiner
fommen! Die soll sich »nan wo andere nl5 Amme ver>
»nieten, hier wird dio nicht alt." —

Großmutter (besänftigend): „Aber, Frau Krüger,
wir wollten'^ doch noch eine Woche probieren!"

Die jnnge Mutter (ganz blaß): „Hat denn Aenn-
chen abgenomnten?"

Großmntter (verlegen): „Nein, nur »licht zuge-
uoinmen, nnd deshalb — wir werden'd ja noch acht
Tage versuchen, aber dann — müßte man sich ja viel-
leicht anderweitig umsehen —"

Die junge Mutter (betrübt und aufgeregt): „Ach,
wenn nur Aennchen gefnnd bleibt, ux'nn sie nnr nicht
verhuugert —"

Großmutter lstreichelt sie): „Torheit, K^ind! Ich
werde von jetzt ab alles in der Küche überwachen, was
für die Amme zubereitet wird, damit sie alles recht
reichlich bekommt. Ich weiß, die anderen Mädchen
baben oft eine Abneigung gegen die. Amme." (Geht
nach der Küche ab.)

Wärterin (in die Seele ihrer Verbündeten, der
Köchin hinein, beleidigt): „Komisch, wie mißtranisch
die alten Damen find! Die ^rau Mama denkt, daß
Karoline der Amme nicht alles gibt, was ihr zukommt!
Das ist doch unrecht, so'n nettes ordentliches Mädchen,
wie die Karoline ist!"

Die junge Mutter uu den Anblick ihre») Kindeo
verloren): „Wie, klug eo schon anrieht! Wie es schon
das Köpfchen dreht, das fuße Herzchen!"

Wärterin: „Gewiß doch! Wer so 'ne t lng^ l te i -n
bat!" <Sie trägt dao Kleine l"l1ichtig in oao Kmd^ .
zimmer und entkleidet eo fi.ro Bad Dab" d^n sl .
^Das werde 'ch d . r ^
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Das Maudschurci-Ablollllnell.
Ter Petei'sbnrger „Reaienlngsbote" veröffent»

lichte am 12. d. M. eine Mitteil l ing der Negiernng
über die Vorgeschichte und den Inhal t des Mai l
dschurei'Ablonlnlens, dessen Bestimmungen iin lvesent
lichen mit den bereitv bekanilten Veslilninnngen über
rinstinunen Anl Schlllsse der Mitteilnngen wird be
tont, nian tonne ans die vollständige Pazifiziernlig
Lstasiens nnd die lveitere Vntnn'ckelnng der freund-
nachbarlichen Aeziehnngen zlvischen China nnd Nn!>
land iin Interesse beider Reiche rechnen. Wenn aber
die chinesisch Negiernng trotz der von ihr gegebenen
Versicherungen auv welchein Gnlnde inuner irgend^
eine Bestimmung de>i> Vertrages verletzen sollte, so
würde sich die russische, Negiernng lveder durch die, Ve-
slimmullgen iin Vertrage, noch durch die in dieser An-
gelegenheit vorausgegangenen Erklärungen siir gê
bnnden halten, nnd sie lväre genötigt, die Verant°
wortlmg, die daraus entstehen tonnte, abznlehnen.

I n Besprechung des Mcmdschllrei«Vertrageo fiihrt
„^ovoje Vremja" anc>, die Mitteilung der Negiernng
sei wie dao Abkommen nur die feierlich Bestätigung
dessen, was die rnffische Negierling in ihrem Nnnd-
schreiben vom î 5. August I M ) ertlärte. Tie Behaup-
tung ausländisch«- Blätter, daß Rußland die Man»
dschurei unter dem Drucke andere Mächte räume, sei
eine törichte Ausstreuung, was jetzt nach der Ver°
cssentlichnng des Abkommens klar sei. Nußland han-
delte als hochherziger, stärkerer Teil , nnd übergab
alles Vergangene der Vergessenheit, weil Baiser Ni>
lolaus, wie im Eingänge des Abkommens erwähnt
werde, den Wunsch hege, einen neuen Velvets seiner
Friedensliebe und seiner srenndschafllichen Gesühle für
Chma zu geben. I n dem Schlüsse der Negicrungs-
Mitteilung sei eine an China und jene Mächte, welche
es ans den Weg einer Nußland feindseligen Politik
locken wollten, gerichtete Wm-nung zu erblicken.

„Novosli" sehen in dem Abkommen einen nenen
Velveis der Friedensliebe Nnßlands, welches den ge-
gebenen Versprechungen treu bleibe. Das Blatt betout
die Vedentllng des russisch - chinesischen Abkommens.
Die übrigen Mächte hätten, leinen Grund gehabt, sich
in die mandschurischen Angelegenheiten einzumischen.
Tiefen Mächten bleibe jetzt anch nur übrig, die Tat'
sache, daß das Mandschnrei^Abkommen unterzeichnet
sei, zur Kenntnis zu nehmen. Tas Blatt fiihrt ferner
aus, daß der Abschluß des Mandschurei-Vertrages mit
dem Abschlüsse des englisch-japanischen Bündnisses
nicht un ^nsammenhange stehe. Tie Einflußsphäre
Nußlands in Ostasien werde durch deu Vertrag etwas
enveitert. ')<ach der Aufhebung der Okkupation müsse
Nußlandi' Einflnß unverhältnismäßig größer sein,
als vor den Ereignissen des Jahres 1!XX). >

„Pir ievi ja Vjedonwsli." sagen, die Mandschurei
bleibe nach wie vor ausschließlich russische Einfluß
svhäre: hiefür sei der Mandschurei Vertrag ein Be-
weis. Der letztere sei anch ein Beweis für den festen
Entschluß Nnßlands. die Integrität Chinas nicht nur
,nit Worten, sondern anch mit Taten zn schützen.

..Svjet" schreibt, Nußland sei seiner Friedensliebe
treu geblieben. Es sei bereit, alle «itonzessionen zn
inaäM, aber natürlich nicht im Interesse anderer
Mächte, sondern in, Interesse des Friedens. Wenn i n !
Ebina wiedeiinn llnrllhen ausbrechen sollten, so träse

die Schlild »licht Nußland, sondern die Mächte, welche
ihre Entslchung gefördert haben.

Politische Ueverftcht.
L a i b a c h . 14. April.

Tie ^^ i . Sitzung des H e r r e n h a u s e s sinoet
den 1',». d. M. nnl l. Uhr nachmittags mil folgender
Tagesordnnng stall: Miltei lnng des Einlallfes. Wahl
ron ^0 M^itgliedern utld U) Ersatzmännern m die Tc°
legation. Wahl von fünf Mitgliedern ill die Quoten«
Teputation. Wahl eines Mitgliedes in dw Budget
klommission.

„Dziennit Polst i " bespricht die le tz te N e d e
des H c r r n M i n i sl e r p r ä s i d e n te n lmd be-
tont, daß derselbe, wie immer, klar, ausrichtig nnd
enlschiedeu gesprochen habe. Er sei der Verdächtigung
entgegengetreten, da») die Negierung sich in oie Eillier

l Allgelegenheit hineiilgemischt hatte, er habe mit Nach-
druck hervorgehoben, daß in einem Staate wie bester
reich nationale, fragen l l l ir durch gegenseitige ^uge-
ständilisse gelöst werden tonnen. M i t besonderer Ellt '
schiedenheit habe er serner detont, daß Minister Doktor
Pietät, indein er all der Seite des Polen - >>tlubs
stimmte, nur seiue Pflicht erfüllt l)abe. ^ü i die, ^est-
slellung dieser Wahrheit geinihre «X'in Minister-
Präsidenten der Dank des Polen-Klubs.

„ C M " tadelt den allzi, energiscl^n Ton dei,- in ^
der f l o v e n i s ch e n V e r s a m >n l u n g i n E i l l i >
gefaßten Beschlüsse. Niemand habe erlvartet. daß die
Elovenen sich beeilen lverden, das 5tompromi,ß ali^
znilehmen, aber anderseits habe auch niemaud »lit

^der Möglichkeit einer so scharseli Absage gerechnet.
Diese Beschlilsse seien nur geeignet, Oel in^ geller zu
gießen. -— Tasselbe Blatt bemerkt, die A l l d e u t ^
schen hätten wieder einmal bewiesen, daß sie die
Sprengung des Parlamentes in ihrer Hand haben.
Voil einer danernden und wirklichen Snnienlng der
Parlamentarischen Zustände könne nach den jüngsten
Vorgängen nlcht die Nede seini auch die Negierung
gebe sich in diesem Punkte keiner Tänfchnng Yin und
möchte nur noch den Ausgleich parlamentarisch durch-
setzen. Allein gerade in dieser Beziehung bestünden die
größten Schwierigkeiten, denn wie immer habe die
^inke auch diesmal für ihre Demonstrationen den un-
passendsten Zeiwunlt gewählt und die Ansgabe des
Ministerpräsidenten erschwert.

Tie „Voce della Veritu", die durch emen jüngst
veröffentlichten Artikel, die Meinung hervorgerufen
hatte, daß der Vatikan die Aufhebung des den K a °
t h o l i k e n i n I t a l i e n die Beteiligung an den
p o l i t i s c h e i l W a h l e n untersagenden Verbotes
in Erwägnng ziehen würde, erklärt nunmehr, daß ihre
Aenßernng mißdeutet worden sei. Es könne, wie das
Blatt ausführt, ein Moment kommen, ill dein diese
Aushebung erfolgen werde, der jetzige Angenblick fei
jedoch hiefür nicht geeignet.

Tie Blätter des r u f s i s c h e u ^inanzministeri
ums sowie das „ Ionrna l de S t . Pewrsboura" ver°
öfsentliäx'n einen umfangreiäM Artikel, in welchem
eingehende Mitteilungen über die persische Finanz.
politit der letzten Jahre, die verschiedene,! pellischen
Anleihen in England und Nußland, die mannigfachen
russisch-persischen Beziehungen aus finanziellem und

kommerziellem Gebiete, über die VecMnd"'^<
russischen Banken in Persien und die ^w")N .^
Tampferlinie Odessa-persische Häfen g""cM ^
Tie Blätter bezeichnet« zum Schlufse dic lM ^
der r u s s i s c h e n P o l i t i k i n P e r s i e" .̂ ^
besriedigeild. Nußland verdanke diese E r M ^,
Millisteriun, des Auswärtigen, seiner 6iei">
in Teheran und seinen Konsulaten in P e r M ^ ^ -

Tagesneuigteiten. .,
— ( W i e S c h o t o I a d e c » l s teh t . ) ^'^^ öt>

^escr dlirst« es interessiert!!, über die Herst t l l "^ ,^ ^
lolc.be Nähere» zu erfahren. Uiigemem viele ^ " ' ö^ .
einander, bis aus der italaobohne die gebrauchsst ^,!l ^
lolade einsteht. I n einem längereil illustriert«' " ^ F ,
lchleibt die „Deutsche Export-Revue" die . ^ ^
falnitation. N i r entnehmen dieser Schilderuilg. ^ . /
Geßnntaussühiung nur für den Fachmann ^ ^ Zl̂  ^
isi, ali^zugsweise du im Groß- lvie im Kleinbell ^, ^
dleidende Nnhenfolge der Arbeiten, »oelchen ^ ' hM« - !
unterworfen werden muh, ois nus ihr da» ^ M!ü^ .
»uorden ist. das wir als Echotolade bezeichne»- ^ ^ , ^
rohe Vohnc gelagert hat, mutz sie gereinigt " ^ h,B^ ^
loerden. Danil fo"lgt das Rösten der gereinigte,! ^ ^ ,
Vlecl>en. Entschälen und Entkeimen der geM , M ^ ,
Nun werden verschiedene Sorten der Bohnen Yl" > , ^ ' ,'
gemahlen ,Ul eiî er in der Wärme ho:nogc>len f l " ^ ' ^ g , ! ' ,,
Dlcse Masse wird alsdann mit Zucker. Gewürze"^ '
gemischt und zwischen Walzen fein zerrieben: >" ^ , ,,
Teilen und Formen und schließlich das K ü h l " ' ^ ^ ,
Cchololaden. — Oewiß eine umständliche " ' ^ ^ F - ,,
Arbeit, oie allerdings in. den modeinen 3 " ^ ' " . b<l^' .
durch Maschinen geleistet wird, wodurch der P^ ^ ^ ^
toladen »wesentlich billiger geworden ist und die ,
bedeutend besser erscheinen. « l>a^ '

- - ( E i u e r . d e r es b u n t g e l r i e b e n ^ l<'v ^
Sonderling, so berichtet das „Luze.rner Tagbl. . ^ ,̂
Titten (Rhonetal) verstorbene Advokat Genua'" ^ ,̂
ein Fieuild lebhafter Farben und trug n m " " ^ ! , , s . ^
letzte I e i l , zUeiber aus vielfarbigem Stoff. " ' ^ t t ^
Vlau oder Violett. Durch mehrere Jahre > " " s i^ ' , ^
violetten Hosen. Strümpfen und Handschlil>n. ^ , / ^ ^
Spitznamen „Monseigneur" eintrug .',u dem an ^ ' / ^
wegen seines Reichtums hatte: „Nabob". ^ , i ^> ^
nines grünen und blauen oder schwarzen und 6. ^ n / ^ ^
rs>clcs und seine Kravatte waren mit den I ^ ^^ , .,
Ordens delorierl. defscn Großmeister und emM^ ^^/, ^
Gtiinanier war. Vmi seinem Hute flatte-rte n» ^gcö^ ^
grünes Bcmo. So stolzierte er unter f i " " " h ^ ^.> ^
rdcr rosafarbigen Sonnenschirme durch die ^>" . ^ c ' . ,̂
lltztcn Monaten, als Krantheit ihn heimsuchte, i ^ . ^ ,̂
inehr so farbenprächtig aus und zuletzt ware ^ d ^ ,̂
seiner Oemülsstinnnung ganz schwarz gelleldel ^ ,̂
d.utete das 6„d<! Der Jugend seiner V a ! " , ' ^ .
Gästen des Hotels ..Zur Post", wo er rintehrle. ^ ,̂ ^
derling manche Freude bereitet. » s i n ^ , ^ '̂

— (Ä lo b e I . d i e A e r n i ö g e n w er t , ^^M ,,.
moderne Krösus gibt oft ein Veniwgen f"r " ^ i i ^ >,,
aus. I n der lururiöscn Einrichtung ist jed0">' ^ ^ "^ ',,
englischen Zeitschrift zu lesen ist. Knole P " " ' ßi5^ ^
viNes Besitzung in ttent. wohl lauin zu ubero«' ^ ' ^

! allein lofletc 1M.000 X ; es ist aus schallan)"' ^ F , , ^
Goldstickerei und war ursprünglich für 3 . ^ . ^ T>!^ ^
Daselbst befindet sim auch ein groß« v « " ^ .^V,<< !̂
n assivem Silber. Nnrde seine Fläche mit G " " ! . ^ ,̂
so würo^ir diese noch nicht seinen Wert " U.. ' ^
3'-.00« 1^ war der Preis für einen Kandew ^ r ^ >z
rühmte »schwalze" Bett der Otway - 3 " " " , h ^ j / ^
100.000 i i geschätzt. Es ist durchloegs a u s " ^ ^ , ,̂

Tas muß die Karoline wissen! — Wer wird sich denn
solche Aufpasserei gefallen lassen! Na warte!")

Die Großmutter hat inzwischen die Kück>e be-
t'.etell. Karoline und Minna antworten sehr gedämpft
— mit einem ^nnstausdrucke nennt man diesen Ton
„muff ig" — ans ihre freuudliche Vegrüßnng, Tie
Köchin, ein älteren und kräftigem Eremplar, relcht der
Negentin-Mutter da<' Wirtschaftsbnch, nnd diese, ohne
eine Miene zu verziehen, rechnet die täglich wachsenden
Summe» znsammen und bezahlt. Die Köchin würde
sie anch, nach ihren, eigeneil Au^spnlche, „schön
bringen", wenn sie eine Kri t i t über den Niesen-
verbrauch an Äutter, Zucker, Elern, Ausschnitt, Neuo
rnng u. s. w. lvageu Umrde. Die Küchendespotin, die
sich ihrer Machtstellung ill dieser kritischen Zeit voll-
aus bewußt ist. würde sofort kündigen! - Auch so.
bei äußerster Schonung nnd diplomatischer Geichmei
digkeit von Seite der verbaßlen ..Alteil". wie die
Großmutter in stillschweigender Uebereinlunft all-
seitig genannt wird. ist der Zündstoff massenhaft auf'
gehäuft, nnd jedec' unbedachte Wort kann ihn zur Vr-
plo'ion bringen! „Der Herr (^'ln'imrat", beginnt setzt
behutsam die Großmutter, nachdem sie Karoline einige
.Komplimente über das gestnge Menu gemacht,!
,.möchte genl, daß Mni la ldied ist der Name der wen-
dischen Amme) mehr Suppen ißt, auch einige neue,
die sie bi>' jetzt noch nicht bekommen hat. Vitte, kochen
Sie also recht große Portionen, hier ist da5 Per-
zeichni5, wao nnd wieviel sie täglich essen und trinken
soll." — Jetzt bricht der Stnrm loo. Minne, dao Han».
mädchen, sagt, daß ein Mensch, der den ganzen Tag
faulenzt, natürlich keinen Hunger haben kann.

(Schluh folgt.)

Line Hamburger patriziertochter.
Roman au» dem modernen Hamburg von Ormanos S»nd,r.

(82. Foiljevun«)

„Also über acht Tage treten Sie mit Ihre,- Gesell-
schaft die Reise, in die Provinz on?"

„Morgen über acht Tage!"
„Sie werden voil mir hören, ^ch werde ^hre Aw

gelegenheit zu ^hrer Zufriedenheit erledigen und
Ihnen bald Befcl)eio schicken. Iedcnfall5 dar, ich doch
wobl auch hoffen, Sie vor Ihrer Abreise von Ham-
burg noch einmal persönlich zu begrüßen?"

„Vielleicht — wenn Sie es wünschen", murmelte
Karen.

„Ich danke Ihnen herzlich fur alleo!"
..Also — auf Wiedersehen!"
„Auf Wiederlehen!"
Karen erwiderte fchüchtern den Drnck der war»

men, wachen Hand. dann riß sie sich mit fluchtartiger
Hast loo und eilte ill das Hai>5.

Mrs. Strnth blieb noch eine Höeile draußen stehen
l'.nd blickte Karen nach. bis der letzte gipset ihres
dnnklen 5'tleides ans der Treppe verschwunden war.
Dann ging er den langen Weg, den er soeben all
Kareno Seite gekommen war. wieder zurück.

Eine jnngenhafi ausgelassene Fröhlichkeit be
herrschte seine St immnng' während er mit raschen,
eigenartig federnden Schritten dahinging, psisf er
balblaul die Melodie des v:lnkl'<> lwoäle vor fich bill.

I hn l loar'5 uluo Herz lvie, einem MensäM, der
ulwersehens einen tostbarei, ^ l lnd genlacht hat. als
wie einem armen Tenfel, dem ganz unverhofft das
uroße Loo zngefnllen ist. Ulld wieder hatte er. wie vor

her, das Gefühl, plötzlich nach langer ^el ^ ,
lvacht und von langer Krankheit ss^uiw" ) ^

Hente erst hatte sein ..Ideal" sich " " ^ .,, ,. ,
dem trannlhaften Wesen, das ^'de"l" , ^ , l ^
Phalltasie einen breiteren Naum als " ! ^ : ^ . ,̂'
eingenommen hatte, war nun ein le«M ^ ^ ,
dige '̂ Mellscheukilld von Fleisch und " ' " ^ c ! ' ^ '

„Das ist die Nechte! Sie lvird du' - ^ , ^ ' , !
er ganz lant vor sich hill. Und es war M ^ ^ .
toeise nicht der geringste Zweifel cnl ^ ^ l <̂
lichnng seineo Glückstraunu's in ihnl. ^ !><,>.
denker. der bisher teme andere Neligton ^ i t ^
böte der Ehre respektierte, glaubte p l o v ^ ^ ,
licher Zuversicht an ein ^awm, dao ihm. ^ l'l
Mel,sä)<'liblulne. als für ihn allein best"' /
Wog führte. 5 ^ ,

I n den Alsternrkaden beaegnete " ^ .^
Sekretär. ., ^ ' /

..G.lt. daß ich Sie, tresfe. Ich habe l "^ ' siF
Ihnen zll besproclien, Tchmöller!" ! "^^^>" ,,̂ ''
Sie mit ! Sie speisen mit nur bei ^ ^ ^ ,.'fli^ V

Schmöller nahm die Einladung ^al ^ ' ^
schmeichelte ihm riesig, voll seinem ^ 2 ^ ' ! ' ^ /
als gesellschaftlich gleichberechtigt behäng ^ l >.<'

Eine Weile, danach faßen beide " ' ' ^ - ^ ' /
in einer behaglichen Nifche stehenden D ' ^ ^^ ^
betailnteli Restaurant vor einem opl>" ^ , 1 ^ ^

Schllioller merkte sofort, daß s^" sct,'̂  î
brillanter ^anne war. Die Gelegeinn' ^,,5
deshalb günstig, von dem M i ß M " ^ ^ « , ^
lnühungen, Gisela Meeder betresfeild, )U t < /

„Vorige Wock̂ e war ich drallßen ^ /
Meeder, jetzt Klenlen". sagte er. „Ick " " , li»'
Meeder sprechen, aber sie war nichl ^ "
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^ '» ' Aelt </ "egertopfen geschnitzt ist, und alle Dra-
^ ^ « ^ ^ > , ^ " ' ld Steppdecken sind aus der schönsten
^ ^llle d ^ ' ' ^ ^ lostbarer ist die prächtige Mahagoni-
^ ^ u ^ / !'̂ > 'n d̂ c Möbelsanunlnng der französischen
<> ! ^ g « e s ? " ^ " ' ^ ' ^ '^ " ^ ^ dreihundert Jahre alt nnd

'^ "^Neiii A ^ ' ^'^ französische Negierung lehnte erst vor
^ '^" sich h bieten von 280.000 X dafür ab. Millionäre

''!>!hj,„ H^ebcnv um die Higham-Sammlungen bemüht,
^ "" z « ^ ^ ^ ^ ber seii Jahrhunderten in Hicham wohnen-

^ u i l ^ seichen Namens befindet. Der jetzige Wert der
, ^ i - ^ , ".Uwa fünfzig Stück »oird auf 1.000.000 15

ü!̂  '^>n'<,,, ̂ , ^'^nbahnlönig Henry Grant machte vor
A '̂ be. iz,,, " o t von 1 . ^ . 0 0 0 X . das aber abgelehnt
^ ^ , ^uge der aus dem zwölften Jahrhunderte stam-
s5 ^ Achtel ?^ ^ ^ " le 20.000 lv. Obgleich die Highams
^ ^^«jel), , '^ ' ^ ^ ' Lebensuiiterhalt arbeiten, haben sie
^!l ^ lhif ^ l'undhaft jedes verlockende Anerbieten, das ihnen
^ ^Nl«i^ ^ ^ u t " ! wnrde. abgelehnt. I n der Samm-

Ûng ^ ^°"ards V U . in Windsor befindet sich ein zur
^hle i!"7 ^ " ^ " Venedig gebrauchler Stuhl aus

" ^ ^ . ^ . der 5375 X gekostet' hat. Zwei kleine Tische
,!- ^ s i i ^ ' ^ ' ^ ^ ' Ü ^ X I V - wurden vom Herzog von Leeds
^ '^^ün»/ ^ Veitauf!. Für ein Klavier bezahlte Kor-
^ !'° ^ c ^ ^ ' ^ " " "Niger Zeit 70.000 X . und das Piano
! / ' " ^ ^ ' ^ .^n Bceadalbanc tostete 00.000 X . Am lost-
F' ^»<- !g>/ '^ bn6 Juslrnmenl de'ö Newyorler Fiilailz-
^ ^pliichiz "'^'.bas ^").000 1< lostete. Der Wert liegt in

»^ '̂ !>tne„ ^^.^l^lereic'n und den in das Holzwerl ein-
' ^ " ^"llo>, ^ " n . ' " Edelsteinen. Vor zehn Jahren richtete

^ N , Türlei ein prächtiges Schlafzimmer fiir sich
' >'li! lf^ .^Üeht aus Elfenbein und Silber, oie Pfosten

^ /Sill,, ^^'u>en intrnstiert. die das kaiserliche Wappen
,lik' ^ Ish/s^ Seide, auu dcr die Draperien gemacht sind,
Z5 . ' ' ^ o l d^ ^ Meter, die Tapisserie an der Wand ist
I,!»' - ^ ^ ^ ^ gewebt und schimmert von Diamanten, nnd

, ' ^ " 2 ^ v '^ ' " ^ ^u ld eingelegt. Das Bett lostete den
^ "̂» t iesi^- lW lv. Uahz scheinlich das kostbarste Menble-
'^' ' ^ ' l c h . . ^ U" Vesitze eines indischen Maha-Najahs.
l ^ ? ' ^ s w ^ ' ^ Sesseln, drei Tischchen und einem Sofa
/ ^ N t ^ " ' ä s e n d e m und is! ein Geschenk Tippoo Sahibs
^ ',.''ll><»!ci^'"^Ungs. Vor füuf Jahren bot der kalifornische
tl' " ' ^ / , ^" ^lslibury zwei Millionen fronen dafür, aber

, / . ^ llil "'^geschlagen.
^', ^ hy^ " k l m n i s v o l l e G i f t e . ) Immer wieder

^l!l ,̂. ^ ' ^ iju Zeit Histörchen von berühmten Gift-
,,d>tle„ j^°ugener Jahrhunderte aufgefrischt. I n einem
Alüch.' ^'.l^land und Amerika erscheinenden Magazine

^ ,, . ' " ' nuz'^ ^ ^ ' pseudohisiorische Sammlung von „Tat .
^ ^ ^!is! " ^ " " ^ bei Giftmischerei unter dem loäendcn
t/', ^ b<ü ,y ' '"Ich" Chainpioiis" erschienen. Da ist die Ncde
Z .̂ >/^!>nl ^^"'uen Giftringeu. die man in Pompeji ge-
l̂ > <^»!ht / ' . ^"en blosse Verührnng eine Speise oder ein
lt^ ^> lb . .^'^^ ^aben soll. Es wird beschrieben, wie jemand
" i ^ ' ' si. ' ^ ' " ° ^ - und geruchlose Lösung von Arsenik zu-
, l / . . , t ^ i ""s dir eine Seite eines Messers streicht, mit
^ ^ ^ f . ^ l durchschneidet nnd die uergifiete Hälfte
« ? ^lliu, " " ^ ' während er selbst die andere .Hälfte uer-

j > > ^b^ ^^ lahren wir die Geschichte von dem Trinlbccher.
^ . r̂» ^ ? ' " ' " ^ i f t verwandelt, und schliehlich diejenige
!^, , ^ dts 7."^I . der die zauberische Nraft befitzt, jeden zu
^ '? " Ü<ht!>I"^"^^. — Solche Geschichten von wunder-
"^ Ä!. ' ' i t t » ^lslen verdienen leinen Glauben. Gifte, die
^ / ^ ' d«tt,. s^usberechneten Zeit ihre Wirkung ansüben.
^ c, ^»Nllt, ' ^ Einfluß nicht unmittelbar, sondern erst
^ ' ' ^ 'A z,'" " ^ " «ar nach Jahren eintritt, Gifte, die leine
^ ! 'bitt b ^ Unterlassen — alle solche Stoffe sind in
^ ^ ^ ^^'Aabel ^u verweisen. Es ist nicht unwahrschein-
< / ^",tb<^ "rmeintlichen Gifte des Mittelalters in der
r Iil ,i?^>ttn ^^'^losc Dinge waren wie viele der jetzt von
- / ls, 5 I^^ zum Verlaufe gestellten Heil- oder Stärlungö-

' ^ l N l i » ""st, l lung so auherordentliäxr Gifte, wic sie
^ ' V l°llen ^ ' ^ " " Mittelalier zur Verfügung gestanden
l, - ^ " ' s i » V ^ ^ ^ ^ zum mindesten eincr ausgedehnteu
. ' >!̂ °lh<li>d ^°^'lologic bedurft, die damals zweifellos
! ^ i ^ ü z ^ " ' " " ^ I> " Altertun^e kannte mon Schierling.

^ ^ ü , , ^ ' ^ — —

^! '3' ^ä"^"N' i f t , wie es hich. I,n Vertrauen ê-
' ^ « i ?^ " ^ . ^ ' '"erlu'ürdige Dinac gehört. Das
/ Ä '°l> sm.̂  '""'^' s""e Stinnne zuiu Zliistern, „soll

^ ^!.^ l,.! . ' "u . Kein Mensch weiß, wohin. Ter
^ ' > ? > > . " " ' N ' ' ^ Wunderliche Geschichte!
^ ^ l l h r ^ ' " ' uud wesdald. tonnte ich di5 jetzt

^ ' ^ ' 3 c h . ! ^ ""nx-noil!", saate Struth Nlliig -
^ V ^ 5 a.!," " lmlasan, eine Auster geschluckt und
' '<>cht" , , " t hatte, se t̂e er gleichgültig hinzui
/ ' - i « E., 4 " ' ^ " lp t nicht, daß Sie sich noch in der

V ' Tu." beunlhen. Ich nmg nichts mehr davon
. / ^ ^ b i „ ^ f U " " ^ ,̂̂ .̂ ^ ^,^. j . l^ .^ <ixc von nur.
! / ^ ĉh s- " '^a- Die Kleine mag heiraten, wen

^ ^ " l i w ^ " luriert!"
, '̂ ^ , ^^ i t ^ "'achte ein sehr lvenig geistreichem Ge°
? ' ^ ^ » . 1 ^ '^a^chtcit, daß sein Herr die ganze
/ 'tz ^e^""'U)^t sli i^cht nehlnen und ihrer dem-
,,/ ^ ^ech^ '.Mg norden könnte, hatte er bis jeht
^ ^ I l ^ t ,^' "U'i>> Wandung der Sache war durch-
/ ">ste .. die ^ ^''neiu Wunsche. Tie zehntausend
^ !^>c>i^>, ^ 1'ch „so nebenbei" zu verdienen
/' "̂̂  f^licl, , " l ' " ino Wasser. Gleichwohl nnlßte
" > ^Ns< ! " ^ ' ^ ^ofühien Zwang antun, um sich

X I . Ul, a?'"? " ' h l inerten zu lassen.
^ s" ' "n Setretär z,mi Trinken.
^ V ° ^h«, ^ " jchn'eren Vordeaur. alten Port-
/ ^ ^tpagner tommen und schenkte ilnn von

Girtsttzung folgt.)

Opium, Arsenik, Atonit (Eisenhut) und Mandragora
(Alraunwurzel), aber schwerlich noch weitere Giftstoffe. Die
gcnannlen sind fämtlich in ihren Wirlungen leicht zu er-
lernen, Nüd teiner davon lann in irgendeiner größeren Menge
gtiiommen werden, ohne jich durch den Geruch ober Geschmack
zn verraten. (5s ist anch durchaus unwahrscheinlich, daß große
Geheimnisse verloren gegangen sind. Die moderne Wissen-
schaft hat alle gewöhnlichen Stoffe untersucht, die dem Alter-
tninr bctannt gewesen snn können. Unter ihnen findet sich kein
einziges Mittel, das in den oft behaupteten winzigen Mengen
töllich wirlle. auch leine geschmactloscn Pulver, die als eine
Prise Salz auf Speisen gestreut werden könnten nnd sicher
den Tod zur Folge hätten. Für den plötzlichen und uner-
llärtcn Tod geschichtlich berühmter Lente gibt es viele ganz
natürliche Erklärungen. Die leider immer moderner werdende
itranlhcil der Appendicitis nimmt einen Verlauf, der einer
Vergiftung gar nicht so nnähnlich sieht. Das Opfer dieser
Htranlheit, dc>2 gewöhnlich oon starkem und gesundem Körper-
bau ist, wird wenige Stunden nach einer Mahlzeit von einem
heftigen Schmerz im Unterleibe befallen und stirbt innerhalb
21 di» 48 Stunden. Nei Frauen gibt es noch andere Erkran-
kungen, die einen Unkundigen an eine Vergiftung glauben
i »ache» könnten. Der Tod des Germaniens, dcr von Tacitus
einer Vergiftung durch den auf die Waffencrfolge seines'
Bruders eisersüchtigen Tiberius zugeschrieben wird, scheint
in Wirklichkeit die Folge einer akuten Verschlimmerung einer
altcn Tuberkulose gewesen zu sein.

— ( A m e r i k a n i s c h e s.) Es ist kaum glaublich, bis
,>u welchen llonsecnienzen das amerikanische Prinzip, Zeit
und jtraft tunlichst zu sparen, fortschreitet, kürzlich wurde
in Newyorl einc Neuerung eingeführt, die unsere Telephon-
Fräulein mit blassem Neid erfüllen darf. Die Nrwyorker
Telephonistinnen empfanden es unangenehm, daß sie jedes-
mal, wen» eiiir angerufene Telephon-Nummer besetzt ist,
dem Anrufenden melden mußten: „Die gewünschte Niim-
mer ist besetzt̂  bitte später noch einmal anzurufen." Diefe
paar Worte, unzähligemale im Tage wiederholt, repräsen-
tieren in ihrer Summe einen ansehnlichen Zeitanswand und
eine erhebliche Inanspruchnahme der Cprechwrrlzeuge. Dem
mußte abgelwlfen werden, und nichts war leichter als das.
Es wurden Graphophone angeschafft, deren Walze den
Satz enthält: „Die gewünschte Nummer ist beseht; bitte
später noch einmal anzurufen." Sobald nun der fraglich;
Fall eintritt, wird der Draht des Anrufenden mit dem
Graphopho» verbünde», und das Telephon-Fräulein lann
il,rc Stimmbänder ruhen lassen . . . So erzählt allen
Ernstes ein Nrwyorler Bericht, der freilich vom 1. d. M .
tatiert ist. Doch vielleicht ist das mir Zufal l : den Amerila,
nern ist eine Nrform dieser Art schon zuzutrauen.

Lotal- und Promnzial-Nachrichtclt.
— ( L e b c n s r e t t u u g s - T a g l i a . ) Die l. l.

Landeör.'fikr'.mg hat dem Franz K m e t i <', Wirt und
Fleischer in Echarfei'berg, fiir die von ihm mit eigener
Lebensgefahr bewirkte Rettung des achtjährigen itnaben
Josef Nevov^ aus dein Feuer die gesetzliche Lebensrettungs-
Taglia im Vetrage von 52 5t 50 n zuerkannt.

— (W ä h l e r v c r sa m m l u n g.) Gestern abends fand
in der itasino-Glashalle eine sehr gut besuchte Versammlung
der deutschen Gcmcinderatswähler der Stadt Laibach statt,
um über die Beteiligung an den heurigen Ergänzungswahlen
für den Gemeinderat Beschluß zu fassen. Nachdem Herr
Dr. S c h a f s c r einstimmig zum Vorsitzenden gewählt wor-
den war. erstattete Herr Dr. E g e r über die gegenwärtige
Lage Bericht und stellte namens der Parteileitung den An-
trag: Die heutige Wählerversammlung beschließt, von der
Beteiligung an den hcnrigen Gemeinderatswahlen abzusehen,
ermächtigt jedoch den Wahlausschuß. Kandidaten aufzustellen
i,nd in den Wahllampf einzutreten, wenn in den nächsten
Tagen vor den Wahleu die Lage der Verhältnisse es angezeigt
erscheinen läßi und Aussicht vorhanden ist, einen deutschen
Kandidaten dnrchzubring-n. Dieser Antrag wurde von der
Versammlung mit überwiegender Mehrheit angenommen.
Herr D z i m s l i brachte eine Neihe von Parteiaugelegew
hnten zur Sprache und beantragte eine darauf Bezug neh-
mende Entschließung. Der Vorsitzende erklärte, bah heute
nur eine Wahlbesprecbung auf der Tagesordnung sei nnd
daher diese Entschließung nicht zur Abstimmung gelangen
könne; da aber die Anregungen des .Herrn Dzimsli sehr be-
achtenswert seien, werde er sie als ersten Punkt auf die
Tagesordnung der nächsten Sitzung des Deutschen Vereines
stellen. Der Vorsitzende teilte ferner eine Zuschrift aus Ar-
bciierlreisen mit. die zum gemeinsamen Zusammengehen
aller oppositionellen Parteien, die mit dem Wirken der gegen-
wärtige» Gemeinderatsmajorität nicht einverstanden sind,
ansforderi. Er bemerkt, seitens der Parteileitnng sei daranf
geantwortet worden, daß sie wie jedes Jahr auch heuer die
Entscheidung über dir Wahlbeteiligung der Versammlung
deutscher Wähler überlassen müsse und daher bis dahin nicht
i>l der Lage sei, eine bestimmte Zusage zu geben. .s.

— (D ie D i r e t t i o n de r P h i l h a r m ou i sch e n
G e s e l l s c h a f t ) beschloß aus Dankbarkeit für die groß-
artige Widmung, die ihr von der ilrainischen Sparkasse an-
läßlich deren 200jährigen Jubelfestes zukam und zur immer-
währenden Erinnerung an diesen gemeinnützigen Wohltätig-
leitsatt von nun an jedes Jahr am 19. März ein ..Iosefi-
Volls-ttonzert" zu veranstalten. Dieses Konzert wird am
wltötümlichen Festtage des Krainischen Landespatrons ge-
geben und hat den Zweck, leicht verständliche klassische Musil
zu Eintrittspreisen aufzuführen, die jedermann erschwingen
kann Durch dies? Konzerte soll den breiten Schichten gute
Musik zugänglich gemacht werden, sowie ihnen durch volks-
tümliche Vorlräge und verschiedene Disziplinen der Wissen-
schaft diefe allmählich vermittelt wird. Die Musil ist ebenso
ein Mittel die Fähigteilen des Geistes nnd des Gemütes zu
bilden wie Schule und Kirche, oder doch zum mindesten
accignet, sie anzuregen. Die Befriedigung des ästhetischen
Bedürfnisses «rregt in ähnlicher Weise Aeußerungen geistiger

nnd sittlicher Art, wie es die Betrachtung der Natur, die
Pflichterfüllung u. a. m. tun. Selbst wenn man die Mnsil
nur als etwas Erfreuendes oder Erheiterndes anfeheu würde,
alc etwas, das dein Menschen weiter nichts, wie auf Stunden
löstliche Befriedigniig gewährt, so sollte man dies niemandem
verwehren. Das Voll hat die Mnsit nötig, nnd deshalb glaubt
die Philharmonische Gesellschaft, durch die Veranstaltung von
Vi'Itstunzrrten den Absichten der mit ihren Schenkungen stets
die Förderung des allgemeinen Wohles bezweckenden Nraini-
schen Sparkasse zu entsprechen.

— ( D e r Hl a s i n o - V e r e i n) veranstaltet, »vie be
rcits gemeldet, heute einen Gesellschaftsabend mit reichem
Programme. Die erste Abteilung desselben umfaßt den
Schwank „Teremtette"von Otto Äerli. in welchem die Damen
Baronesse Jella Z o i s , F r l . Helene v. N a l d a ß und Fr l .
Elisabeth v. F r a n ck sowie die Herren Gustav v. N o w Y ,
Wilhelm H a a s und Anton S i e b e r mitwirken. Die
zweite Abteilung enthält ein Manbolinen-Konzcrt, eine De-
klamation, ein Pnppenlied. eine Viertelstunde der Tänschnng.
eine tomische Szene, I d a und Frieda, die Vallschwärmerin-
nen, bei welchen Nummern Frau Magda v. W i r d e n , F r l .
Elisabeth v. F r a n c k , Fr l . I rma v. W i e d e n . Herr
Fiiedrich o. H a h l i n g mit Herrn Anton S i e b e i mit-
wirken. — I n der dritten Abteilung finden sich: ein Schalle»
spiel („Der Gang zum Eisenhammer"), ein Eimbal-Konzert
mit Klavierbegleitnng. eine l)iezi!ation, Tierstimmen- nnd
Flügclhorn^Imitationen und Grishalieder. Mitwirkende sind
Fran Magda v. W i e o e n und Fr l . Mizzi v. R i e d I sowic
die Herren O. G i ß m a n n , Jul ius H o r u u t h , v. M o

r o n s l i und Gustav v. N o w y. — Nach der Pause Tanz.
Anfang M Uhr.

" ( S e k t i o n Hl r a i n des D e u t s c h e n n n d
O e st e r r e i ch i sch e n A l p r n ve re i n e s.) Gelreu den
Ueberlieferungen Deschmanns. legt die rührige Sektion neben
ihrer praktischen Vereinstäligkeit ein besonderes Gewichl ans
die Ausgestaltung ihrer Vortragsabende »nd trachtet da
di,lch den Sinn sür die Herrlichleitex der großartigen Ge-
birgswell unserer Heimat in weiteren Kreisel! zu wecken.
Zum Vortragsabende am 12. b. M . hatte die Sektion Herrn
Professor Adolf G st i r n e r aus Graz gewonnen, der sich
um die Scttiou Villach große Verdienste erworben hat lind
dnrck seine anziehenden, in der Zeitschrift des Deutschen nnd
Oesterreichischen Alpen -- Vereines veröffentlichten Schilde-
ungen rühmlich bekannt ist. Herr Professor Gstirner wäylte
sich zu feinem Vortrage den. westlichen Teil der Inlischen
Alpen und schilderte die beiden in das Arbeitsgebiet der
Sektion Villach fallende» Manharl Gruppen, für welche
dicsclbe außerordentlich viel getan hat. Der Vortragende be-
rührte kurz die Literatur über dieses Gebiet, dessen geologische
und historische Verhältnisse, uud beschrieb sodann, znmeist
cm» eigenen Wahrnehmungen schöpfend, die Touristik, von
dcr Wanderung über die Lahnspitzen ausgehend, bei der wild
grotesken Fünfspitz und der Besteigung der einzelnen Gipse!
eingehender verweilend. Interessante geschichtliche Erörte-
rungen tnüpste der Vortragende an die Manhart-Alm uud
den Kailwf um dieselbe, erwähnte seiner Forschungen nach
dem Ursprünge der Bezeichnung der Nömertal-Scharle uud
wußte seine Erzählungen auch hnmoristisch zu würze,,. Seine
Schilderungen wurbeu durch prächtige slioptische Bilder —
in ganzen gegen 57 — veranschaulicht! unter denselben
sauden insbesondere die ungemeiu sorgsam ausgeführte»
farbigen Bilder von Herrn Privatier N u m p e l , lxr sie in
lieblnswürdiger Weise zur Verfügung gestellt hatte, all
geineine Bewunderung. Von reizender Anmu! war u. a. die
Ai.sichl des Naibler Sees. I n der zweiten Abteilung schil-
derte Herr Professor Gstirner den Aufstieg auf den großen
Manhart aus dem gewöhnlichen Wege von der Manhart
Hütte uuä: er beschrieb sodann die anderweitigen Anstiege,
wobei die vielseitigen, sehr schwierigen Anlagen durch die
Sektion Villach in gebührender Weise anerkannt wurden:
bei der Schilderung dcs Anstieges von Weißenseis ?,um
Travnilsattel erfreute ein wunderschönes farbiges Bi ld der
Weißenfelser Seen die Zuhörer, deren Aufmerksamkeit er
anch durch die interessante Beschreibung der ersten Besteignng
des Manhart durch den Grafen Franz Hohenwart im Jahre
1794 zu fesseln wußte. Der wenig benutzte Anstieg vom Tal-
gründe der Koritnica, der „schlimme Weg" zwischen senk-
rechten Wänden und ungeheuren Abgründen, bis znr Er-
reichung der Nordwesttante des Berges, reich an Gefahren
nnd Beschwerlichleiten — sie gehören zu den interessantesten
Bergfahrten, die der Vortragende selbst unternommen, der
dann noch weitere möglich Wege auf den Manhart skizzierte.
Der weitere Vortrag befaßte sich mit dein noch nicht völlig,
aber doch teilweise von Dr. Kugt). Wöbl und Arunner ge-
lösten Problem einer Grabwanderung Manhart-Ialovec.
mit den aus eigener Wahrnehmung geschöpften Schildernn
gen der Mittel- und Hoch-Ponca und den Ueberschreitungt'n
des ganzen Poncenznges durch Dr. Kugy und endete mit der
Erwähnung der Verunglückung der Touristin F r l . Stein.
Ungefähr 80 interessante Bilder illustrierten den zweilen
Teil des Vortrages. der sich durch Klarheit, systematische
Übersichtlichkeit und Gründlichkeit ebenso anregend wie lehr-
reich gestaltete. Der Dank. den der Obmann der Sektion,
Hell Dr. P l a c h t i . Herrn Professor Gstirner mit dem
Wunsche auf baldiges Niedersetzn aussprach, fand bei der
in ansehnlicher Zahl versammelten Zuhörerschaft lebhaften
Anklang. '1-

— ( V e u m t e n vr re in.) Der Lolal-Ausschuß und
da5 Spar- und Vorschuß-Konsortium del, l . allgemeinen
Beamten-Vereines der österreichisch-ungarischen Monarchie
i.i Laibach hält Freitag, den 19. d. M.. abends 7 Uhr lpra-
zise) in Hafners Aierhalle. Petersstraße Nr. 47. seine m-dent-
llche Lokal- und Konsoriial-Vcrsammlung mit der ub >che.>
Tagesordnung ab. - Nach Schlnß der Ver amml. ,
l ' H Uhr) geselliger Abend unter M l t w . r k u n g " ^ ^
teiwtg der Laibacher d!e oon
milieu der Mitglieder des V ^ ' t , » Vrrc.ne
di.se» eingeladene'. G ä » Z.'tr.t«.
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— ( E v a n g e l i s c h e r F r a u e » v e r e i n i n L a i -
b a ch.) Morgen nachmittags 3 Uhr findet im evangelischen
Pf^rrhause die Jahresversammlung des evangelischen
Flauenvereines in Laibach statt. Alle Mitglieder dieses Wohl-
tätigteitsvereines silld dazu herzlich eingeladen.

— (K ra u le u b e w eg u n g.) I m Monate März
lrurden ins hiesige Landeö-Kranlenhaus 393 männliche unb
292 weibliche, zusammen 685 Kranke aufgeilommen und
dorin mit dell von früher verbliebenen 1150 Kranke be-
handelt. Von denselben verließen die Anstalt 416 im geheilten,
279 ini gebesserten lind 2? im ungeheilten Zustande, w«hre»d
39 transferiert wurden, AI aber. und zwar 14 männliche
und 17 weibliche, gestorben sind. Demnach verblieben zu Ve-
ginn dieses Monates noch 358 Kranke (223 männliche nnd
135 weibliche) in der Behandlung. — n .

— ( S a n i t ä r e s . ) Ueber den Verlauf der Blattern-
tlantbeit in der Gemeinde Vrab<'e. Bezirk Adelsberg, geht
un» die Mitteilung zu, daß sich in Tabor der ersterlrankte
Mann sowie sein Kind auf dem Wege der Vessernng befinden
und von der bereits genesenen Ehegattin, beziehungsweise
Mutter gepflegt werden, während in der knapp unter Tabor
gelegenen Ortschaft Iakovce lürzlich zwei Personen an
Blattern erlrui'.lten. Ueber oie Ursache dicler Ncuerlranlun-
gen wnrde erhoben, das; vor dem angemeldeten ersten Kranl-
l^ltsfalle, bevor also der Patient isoliert wurde, diesen sein
Schwager allö Ialovce besucht hatte und am 30. März selbst
erkrankte: weiters erkrankte am 3. Apri l die 73jäh-
rige Mutter des genannten Patienten an Vu i io iu
klc^noi-vtlll^ion und starb am 7. Apr i l . Deren Leiche
wuide mit Anwendung aller vorgeschriebenen sanitäts-
pvlizeilichen Aorsichten bestattet. I m allgemeinen werben die
ungeordneten sanitären Maßregeln sehr strikte befolgt, da die
Leute vor der Krankheit große Angst zeigen' die verhängten
Haussperren werben eingehalten, und die beiden Häuser
iu denen sich die Kranken befinden, sind von Tag- lind Nachte
wachen umstellt, welche häufig lontrollierl werden. —o.

— ( T o d e s f a l l . ) Nie uns aus Nudolfswert gemeldet
wirb, ist dortselbst gestern abends der Professor i. R. 1'. La-
dislauö H r o v a t gestorben. Professor Hrovat, ein ungemein
sympathischer (iharaller, der bei allen seinen einstigen Schü-
lern in bester Erinnerung steht, war anch mit Erfolg als
sloven. Schriftsteller tätig und Hai in früheren Jahren eine
Reihe von gediegenen sprachwissenschaftlichen Aufsähen ver-
öfscntlickt. — Das Leichenbegängnis findet morgen nach-
mittags um l<»4 Ul,r statt.

— ( Z u m S c h u l n e u b a u e i n T ö p l i tz - S a g o r.)
Ueber Ansuchen b<ö Ortssänilratrs von Töplitz-Sagor wird

^ die lommissionelle Verhandlung iiber das Projekt fiir das
neue Sckul!;aus in Töplitz Sagor ani 25. d. M . unl 9 Uhr
vormittags stattfinden. —ik.

— ( E i n L e i t e r w a g e n a u f e i n e Nl — H a r -
fendache . ) I n der Nacht vom 12. auf den 13. d. M .
führten unbetannte Täter dein I . Malava^i^ in Unter-
Echischla eiuril Leiterwagen von, H»ofe weg und stellten ihn
nnf daö Dach oer l3fensirigtn. einfachen Harfe des Nachbars
Franz Vrho'>>ec der Länge nach so auf, daß man an denselben
Pferde vorspannen tonnte, um ihn wegzuführen. Hiebei
wurden am TV.che nur zehn Ziegel eingedrückt, deshalb muß
angenommen werden, daß dabei geübte Leute tätig waren.
Alles da; ist unmittelbar an einer belebten Straße, zwischen
den HäusclN und ganz nahe der Eisenbahn nnbemerlt ge-
schehen, wo zu jeder Tages- nnd Nachtzeit mehrere Leute ver-
kehren. — Die Eigentümer des Magens und der Harfe wollen
dem Vernehmen nach den Wagen solange auf dem Dache
stlhen lassen, bis die Taler ausgeforscht sein weiden, welchen
et obliegen soll. denselben herabzuholen nnd fiir den verur-
sachten Schaden aufzukommen. ( i .

— ( S e l b s t m o r d v e r s u c h i m A r r e s t e . ) A m
12. d. M . wurde von der städtischen Polizei der nach Laibach
zuständige Vagant Labislaus Iuuan wegen Nachmachung
von öffentliäM Urkunden und Siegeln verhaftet. Derselbe
wollte sich nach seiner Anhaltnng im Arrestlolale des Stadt-
inagistrates erhenlen. wurde aber noch rechtzeitig bemerkt und
daran verhindert.

" (V e r h a f t u n g e n.) Am 12. d. M . nachmittags
wurde ans einer versperrten Tiscklade im Elisabeth-Kindcr-
spitale ein Geldbetrag von 136 X entwendet. Als ialver-
dächtig wurde die wegen Diebstahles schon vorbestrafte Ar-
beiterin Maria Bili<', welche sich zur kritischen Zeit im Sp i -
tale befand, verhaftet. —Der wegen Verbrechens des Dieb-
flahles steckbrieflich verfolgte Eisengieherlehrling Johann
K^nnar wurde am 12. d. M . hier verhaftet und dem t. l.
Lanbesgerichte eingeliefert. — Gestern nachmittags wurde der
pensionierte Major A. St . wegen Verbrechens gegen die Si t t -
lichkeit verhaftet und dem l. l. Landesgerichte eingeliefert.

- - ( M i s s i o n . ) I n der Pfarre^Pöllandl bei Töplitz
in Untertrain wird von den Priestern der Gesellschaft Jesu,
de» Î s». Jakob V r h o v c c und Johann K u n st e l j . in
der Zeit vom 17. bis einschließlich 24. d. M . eine Volls-
mission abgehalten werden. — « —

— (W a s s e r l e i t u n g s ba u i n R u d o l f s -
w e r t . ) Am 1. d. M . sind etwa 300 Arbeiter aus der Ge-
gend von Eerlvenica in Nudolfswert und Umgebung zur
Fortsetzung des Waslerleltungubaues eingetroffen. Dank dem
günstigen Wetter gehen die Arbeiten rasch vor sich. obzwar
in der Stadt selbst die Erdarbeiten infolge des felsigen
Aodens viel zu schaffen geben. Täglich (anher an Sonn-
und Feiertagen) werden in den Vormittagsstunden die ge-
legten Minen entzündet, was zwar den in der Nähe Wohnen-
de» lein Vergnügen bereitet, jedoch bei dem äußerst schwer zu
bearbeitenden Terrain unvermeidlich erscheint. Am 12. d. M .
wurde mit dein Aufgraben bei vom Bezirksgerichte gegen
den Friebhuf führenden Laibacher Reichsstraße behufs Le-
yung der Rohrstränge begonnen: die Strecke für die
Werschliner Leitung vom Friedhofe bis zum Kapitelbergsattel
war schon früher fertiggestellt worden. — « —

— ( V e r l o r e n e G e g e n s t ä n d e . ) I n der Stadt
wurden ein goldener Ring mit einem roten Steine und ein
goldener Ehering verloren.

Thäter, Dunst und Meratur. ,
— ( H o f o p e r n s ä n g e r N a v a l - P o g a ^ n i l . ) !

Die Intendanz des Wiener Hofoperntheaterö hat gestern das
Entlassungsgesuch Navals genehmigt.

— ( D a s neues te l a t e i n i s c h e G e d i c h t des
P a p s t e ö ) wirb in ben „ M . N. N." in deutscher Uebertra
gvng mi:geleilt. Die Uebersetzung lautet unter Beibehaltung
des ursprünglichen Versmaßes:
Venn Beginn des Tages der Geburt Jesu Christi unseres

Herrn im Jahre 1901.
Wohl bringt schon der erwachende Tag zu würdiger Feici

wieder das jährliche Fest Jesu Christi Geburt.
Doch nicht leuchtet wie einst er als schimmernder Bote der

Freude.
Gaben des Friedens, ach. lieblich, bringt er uns nicht.

Wehe! Das Menschengeschlecht bedrängt aufs schlimmste der
Leiden

schreckliche Schar ringsum, Schlimm'res bereitet sie vor.
Sehet, vergessend des Höchsten, der Väter schmählich ver-

gessend.
schüttelt die werdende Zeit jegliches Joch von sich ab.

Zwietracht spaltet die Bürger in feindlich lämpfende Lager
und sacht herzlos an blutige Taten und Mord.

Würdige Rechte im Staub! Dahin so die Scham wie der
Glaube!

Jeglichen Frevel ja wagt straflos blinde Begier. —
Komm. o heiliges Kind. und nimm dich der sinkenden Zeit an.

daß sie nicht elend vergeh'. Gott, Du ihr einziges Heil!
Mögen durch Deinen Schutz den Landen, wenn sie so tiefer

Schmach erst glücklich entfloh'n, mildere Tage erblüh'n,
Möge dnrch Dich erleuchten der Strahl der göttlichen Lehre

mit lieilspendendem Licht wieder der Menschen Gemüt.
Möge» durch Dich entbrennen die Kämpfe des Glaubens;

durch Dich auch
winken die Palme des Sieg's über die feindliche Schar.

Zornesdlohen vergeh', es zerstreu' sich der Nebel des I r r -
wahns,

freundlich lehre die Ruh' wieber den Vollern zurück.
Dann mög' lange bie Länder ersehnter Friede beglücke»

und wie Brüder verein' Liebe die Herzen im Bund!
— ( S l a v i s ch e A u s st < l l u n g i n S t. P e l e r s-

l> u r g.) Wie man der „Pol. Korr." aus St . Petersburg be-
richtet, ist lürzlich beschlossen worden, in der russischen Haupt-
stadt im Lause des Monates Februar des nächsten Jahres
eine Industrie, und Kunstausstellung, an der sich alle slavi-
schen Staaten beteiligen sollen, in der Michaels-MaiU'ge oder
in' Taurischen Palais zu veranstalten. Die slavische Nuhl -
taiigleitsgesellschaft soll teils mit pelunicncr Unterstützung
der Regierung, Kil» unter Veitragsleistung der betreffenden
Staaten die Leitung übernehmen. Das rnssische Finanzmini-
sterium soll bereits seinen Beitrag von 30.000 Rubel für die
Ausstellung bewilligt haben. Als Präsident des aus 18 M i t -
gliedern bestehenden Ausstellungö-Komitecs fungiert Graj
Ianatjcv.

— ( „ D ie W i e n e r M o d e") behandelt im neuesten
Hefte Sportlleider für junge Damen. Gesellschafts, und
Promenabetoiletten. Blousen und Spenzerjäckchen fürs Früh-
jahr, die modernsten Hutformen mit ihrem Aufputz ?c. I<des
Modell, sei e5 Kleid, Blouse oder Hut, ist in vielfachen For-
men abgebiloet und die Ausführung genau beschrieben, so
baß auch Damen, die sich selbst Kleider anfertigen wollen,
leinen Schwierigleiten begegnen, Schnitte nach persönlichem
Maße werden dazu geliefert. Die Handarbeiten der „Wiener
Mode" sind als schön und leicht ausführbar schon bekannt.
Der Unterhaltung und der Praxis der Küche und des Hauseö
ist ein recht umfangreicher und interessanter Anhang ge-
widmet.

Geschästszeitung.
— (L i e f e r u ng » a u S s ch r e i bu n ge n.) I m Ne-

ziile der t. t. Staatsbahnbireltion Villach gelangt in b<r
Station K n i t t e l f e l d bei der Werlstättenanlage ein
Maschinen- nnb Kesselhaus zur Aufführung. Die Nausumme
fiir biests Objekt beträgt 47.500 X . — Weiters gelangt in
der Etation Knittelfelb beim Maschinen- unb Kesselhause
ber Wertstätlenanlage ein Dampfrauchfang zur Ausführung.
Die Bau summe für dieses Objett beträgt 10.500 15. Vorlage
ber Offerte bis 10. Ma i . — Enblich gelangen bei der l. l.
Sta^tsbahnbireltion Villach Altmetalle unb Allmateiiale
,',ul Ausschreibung. Vorlagrtcrmin der Offerte bis 30. Apri l .
12 Uhr mittags. — Die'näheren Bebingnisse für alle drei
Lieferungsausschreibungen sind bei brr t. l. Staatsbahn-
D!«tt ion Villach erhältlich.

— ( W a r n u n g . ) Kürzlich erging von der l. l. Be-
.'.irlshauptmannschaft Rubolfswert an die Gemeindeämter
dcL Bezirkes ein Erlaß, laut welches die Lanbleute durch
wiederholte Verlautbarung vor dem Anlaufe kroatischer
Schweine, dnrch welche schon des öfteren, so auch in letzterer
Zl i t dic Sch»oeincpest nach Krain verschleppt wurde, zu
warnen seien. Hingegen ist den Landlente» der Anlauf ge-
sunder heimisck̂ er Schweine zu enwfehlen. Durch die Ver-
tilgung kroatischer an der Pest erkrankten und getöteten
Schweine erlitten die Bauern schon öfters empfindlicl)en
Schaden, da nach dem Gesetze niemand einen Ersah zu be-
anspruchen berechtigt ist. 8.

Telegramme
des k. k. Gelegraphen.Eorresu.. Bureaus.

Rcichslat.
S i h u n g des Abgeordnetenhauses.

W i e n . 14. Apr i l . Das HauZ setzte die Beratung des
Titels „Voltssä'ulwesen" fort. Nachdem Abg. G e h m a n n
linter häufigen lärmenden Kontroversen zwischen den Christ-
l.ch-Sozialen und Sozialdemolraten gegen die jüngsten Au6-
jübrunocn des Abg. Seitz polemisier! unb seine Partei gegen

die Vorwürfe der Klerilalisierung der Schult ' " ^
l orüctung der Schulbildung verwahrt hatte, »vies "> ^ , .
! minister Dr. Ritter von H a r t e l mehrere gegen ^ ,!
richisverwaltnng erhobene Angriffe zurück u»l? e ^
rerteidige stet^'das Gros der Lehrerschaft, ^ ^i l ,O'
lngünstigslen materiellen und moralischen ^ ^ ^
wacker ihre Pflicht tue und das Schnlwesen 5" ^lil-
emporhob, die allerdings mehr im Auslande als Y <^iv
digt werde. Die Frage dcr Lehrergehaltsregulien»'^^'
b!e Kompetenz der Länder, welche für das Sch>»>"^ s"
Opfer bringen. Der Vorwurf. daß die Reg ien ' "?^M
slanbelommen des Disziplinargesetzes frustriere, 1< . ^
Der Minister hebt die Schwierigkeiten hervor. ^ H ^
die Bestimmungen des Staat^g'rnndgesehes ^" ' ^< , ^
tommrn eines Reichsgesetzes entgegenstehen, , H.jchsV^
oon keiner Seile ernstlich eine Aenderung bes ^ M ^
schulgesetze» betrieben werde, und glaubt, daß " " ĥ  ^
iige Zeitpunlt für diese Aktion nicht geeignet w " ' ^ W
Gelingen die größte Objektivität und Rnl)< ^ . s»B^
Ministe bespricht hierauf verschiedene didaktische "" ^ p'
Angelegenheilen nnd schließt mit dein WunM. .,^!>
Schnlc wenigstens vom Drucke, welcher von ̂ ' ' „s h l ^
Parteien aus sie ausgeübt wird, eine Weile verl») ^>ü
damit sie sich ruhig entwickle, bis zn dem Ze>>p"" ' „O" '
großen prinzipiellen Fragen ausgetragen wel
(Beifall.) ' ' l. r 5 ° ^

Nachdem Abg. M i c h e j d a unter leblM'" ^
vcrse mit Abg. D e m e ! gegen verschiedene '^ " H ^
de^ letzteren polemisiert hatte^ unb namentlich d " ^ ü
der Betreibung großpolnischer Ideen seitens ° " ĉhest. ̂
niclgewicsen hatte, wirb die Verhandlung abge
Nächste Sitzung morgen.

Ein Wolkeubruch in Berlin. ^ <̂ ^

B e r l i n . 14. Apri l . .Um 3 Ul,r " " ^ " ^ . ^ " l i , ^ !
^in heftiges Gewitter mit wollenbruchcntigein Mg ^ ,
»!,'. 8 Uhr morgens noch andanerie. Der Vlitz ! ^ H sie!" !
holt ein. Die Straßen sind derart überschwem">l. ,hF ,
Fußgänger fast unpassierbar sind. Auch der V " !
verkehr ist zum Teile gehemmt. ^nch^^> >

Ä e r l i n . 14. Apri l . Den einlaufenden ^ a ' ' ,̂, V' ^
folge hat das Gewitter bedeutenden Schaden MM ^ y p ^
Nachbarschaft des Bahnhofes in der F r i e d n ^ " « to< !
hoch unter Wasser, daß niemand den Bahnhof betr . ^ ^ ^
I m Lehrter Bahnhöfe mußte dcr Wartesaal °"^h,e, ^ '
geräumt werden, weil die Decke einzustürzen zhig"
Eisenbcchnziige tonnten zum Teile nicht f ^ N ' " " Z F ,
fahren. Auf der Strecke der Potsdamer Äahn l ^ ̂ ,
berg wurde ein Teil der Böschung fortgesch»"'" ^ s M ^
nur ein Geleise befahrbar ist. Auf den. " "d l ' ch " ,^ ̂ 5
der Ringbahn wurde ebenfalls ein Teil des "^ ' h«, ^
gtspült, so daß ber Verlehr eingestellt " "den , ^<
Museum wurde ein größerer Wasserschaben cms!" ^ , „ ^ ,
Keller sind unter Wasser. I n den Schulen muh" ^
richt ausfallen. . . M l l e " ^ l

B e r l i n . 14. Apri l . Bei dem gest"gen " ^ l ^ '
wurde, die Feuerwehr, die unter Heranziehung ' " „b«i A i
serve init l>0 Fahrzeugen arbeitete, binnen drei >V ^ ü l
mehr als 300 Stellen zur Hilfeleistung ^ s " ' " l i<s< l
Wasser gerufen. EinzelneStadtteile waren an " ! ^ßh^ ,
Stellen in Seen verwandelt. Das Wasser sta"" ^ t"
Die Gartenaillagen auf den größeren P M " ° .^si ^
dcn Hagel gänzlich vernichtet. I m Abgeordnete / ^ ^
dei Mafchiileilraun, mit Wasser gefüllt und " " ^ » ^ <
Feuerwehr ausgepumpt. Zwischen der Station ^<> . , l̂
Allee und Weißensee schlug der Blitz in d>e U A ' i> ̂
Zuges der Nordringbahn und verletzte den M I Y >
den Heizer.

Die revolutionäre Veweguug »« » " " ^ ^eh^
C h a r i e r o i . 14. Apr i l . I n den ' " ' ^ « l H ,

gruben im Bassin von Charleroi wurde l)kU« ^ .i «
eitlärt. Von 40.000 Arbeitern haben über ^ . " A l ^-
niedergelegt. I n den Fabriken für MetclN'Nvl ,^f„ .
sind die Arbeiter fast vollzählig zur " r w t e l , ^ ^

L ü t t i c h . 14. Apri l . Heute früh l " ," ),' ^<<
der Steinbrüche in Amblcdetale in den Aus"" ' ^ , ^ ,̂ ,,
scure wurden das Pfarrhaus, das Hc"ls des ^ u"°
Kloster der latholischen barmherzigen S ä M ^ , 0 ^ ^
Wohnnngen der Steinbnlchbesiher mit StcNlc' ^ j , o ^ .

N r ü f s e 1 . 14. Apri l . Der Ausstand " i ^ ^ j i " j
gruben. Drahtfabrilen und Hüttcnwerlen " ^ ^„d
Centre, einschließlich derjenigen von Maruno
coup, ist ein allgemeiner.

Der Krieg iu Südafrika. ^ A
L o n d o n . 14. Apri l . Eine Depesche .̂ . ^ , / j ,

aus Pretoria meldet: Oberst Colenbrander g < ^ t o ^ /
Beyers am 8. d. M . an. wobei ein Leutncu -^f ^
Oberst Murray schwer unb ein Leutnant " ' ^ ^ i,
l(icht verwundet wurden. Die Verluste des ̂ e ^ . ^ ^
Verwundeten und Gefangenen betrugen 10" . ^ v ^ ^ ^
Kolonne des Obersten Terman wurde in ^ " . ^s>^,?., ü"̂  5
fontein von einer numerisch stärkeren 3 " g < < ^ /
gcgriffen. Ein Offizier und zwei Mann wur ^
14 verwundet. Ein Teil der Patrouille w ^ ^'
g,nommen. — I n West-Transvaal in der ̂ ^ » ' 6 " F '
griff der Feind am I I . d. M . den Oberst-' < M F !
entfpann sich ein Kampf, in dem der 5 5 " " ^ , , t e i ' ^ X
wurde nnd 44 Tote, darunter den Komma"" ^ ? l " p ^
sc,wie 34 Verwundete auf dem Felde 3 " " " , „ , " ̂  ^ ^
wurden 20 Mann gefangengenommen. D>e ^, o '^ l f
lander betrugen einen Offizier und s""> . ^ u " ? , ^ ^ »<
l,nd 52 Mann an Verwundeten. Bei der ̂ " ' ., 'oi 'geA^
Oberst Ketevich zwei Kanonen und ein ^ ' , r s t e ^ / " l

L o n d o n . 14. Apri l . (Unterhaus.) ^ , ^ ^ l
Schatzes. Nalfour. erklärte, der Regienn'g 1 «
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p l l wotk„ Hener ""k Votschaft der Vurenführer mit-
^ 'Nu!. . ^ welche die Antwort abgesendet lmnbe.

ü "warte weitere Mitteilungen. (Neifall.)

^»lligin m . ^ , ^lpril. Nach einer Meldung der „ L i b e r i "
» ^ "'al'e von Serbien zum Katholizismus über-

Angelommene Fremde.
^ l l l n l l o , Hotel llltsllnt.
^ " , ^ « ^ - " l - ^l l ls Erdiidy, Gutsbesitzer, s. Gemahlin.

Ingenieur; Vöhm.
^ " ' ^ ° l a ^ « « " . ^ " ' " Weler. l. t. Professor; Krje.
t° ' ^!ln - 5 . ^ " u l w u l f . Kfm.. Groh.KanizSa. — Wem°
^ l ! " ' Grokwc,« ^ ^ » " m . - Pranzini. Ingenieur;
« b l e u e r ? " " ' ' ' private. '' 3^uen; Gresscr, Nonl.
^»^ ^ubahkst' «, Oberleutnant, Trieft. — Fischer. Schon,
? ' ^ k r n ^ / ' s ! " . Kfm.. Sissel. - Wei,el. «f.,,.. Ro>
^ . ^ l a b n i Z ? " " ^ 3 ° s ' p - " Demuth. Kfm., Reichen-

Pribislavsly, Ndjunlt:
t t 2 ^ r » / " ^ e r , c h t s ° d v o l a t ; Tasier. Ingenieur- Rother.

vteinisch. Goritscher, Vrüll,
^d7' ^>°llb ^5ch«<eni5,y. iioceurel, lkrumphobe. Pfehcr.
^ 5 ' ^ e l l,,. , ^ " " z . May.>r. Diamant, Fischer. ltaup^.
l̂ « «̂ !enb«'w Ä . ^ ' Knstäm. Pocciasfio. Salzer. Weiner.
^ ^ b . E i ^ . s " ' Lettin. Altbauer. Potuif. Gutmailü,
^ ? " ' » ° t V " ^ ^ e r . Sperling, Furft. Rubel, Ve...

Elfi,? ^^""s«e in. IanlovSly. Hilfreich. Kflte..
"". Cte ». Kslte., Iägerndorf.

.«>>>, 14 ^ . bottl Stadt WitN.
>l5^>Nl>nn m^.'^' I'mmermam,. Fabrila»t, Schlu^nau.
^,»^sl°l l ^ " " . j . Familie, Ttuttgart. - Uevisla.
^" l .Nt 'am,. ^ ' Pardubih, - Veinlofer. Direltor;
^ ^ Echl n ^ ^ ' ^" "llmann. Grohhändler. Preß-
^ w Attisch T ' . ^ b l i ^ itflle.. Salzburg. - Müller,

l ^.^lstnsu?' ^ ° ° t ' Dresden. - Varon Verss. Guts-
i ^ ^ " ' Vberin ^ . ^ ' " N . Gutsbesitzer, s. Familie, Udine. —

^ " ' e . t l t v i ^ " ' " " ' Marburg. " Prawera. Privatier,
l ^ ^idate - »>'.'? ^ossipal. t. l. Oberforstrat; Lissau. von
> »'.^'brecht »bauer. Lcsjer. Bauer. Reich, Nestler. Berger.

^ i / ^ ° strat ?'r ^ " " " ' Nienenseld. Kflte,, Wien. -
U ' t̂'lende ° .' ^ °b". Privat. Görz. - Anders. Gassen.
^1°, '^ lfrii!« s°3' - Franll. Stagle, Knopf, Reisend.

' ^ssch. ^ " " k l Wh,.. Kstte.. Linz. - Ganter, Priester,
'' ^ " p ' N ' a n n 1 ! " ' Weingrohhänbler. P°la. ^ Huber.
! ^ ^ l dun«!' ^ " " ' weisender. Graz. - Hauser. Private,
i ^ü, ^°!<>. l t t ' ^"°ng. H^bst. Schwarzsops. Kslte,. Warns»
>i ' ̂ ü > k , ^ ' " ' ' Mailand. - Dolezal. Vrau.ter: Viichrach,
!' ' ^ > ^ t b u r g . ^'"' ^abrilant, München. — S i r l . Kfm..

!
> ^ < « Viotf/. r" ' April. Die Durchschnittspreise auf dem
' ^ ^ - ^ ^ e t t s i c h wir folgt.-

^ ' ' ' ^ ^ 2l) W Butter pr. k^. . , 2 20 - , -
^ ^ t . ' - - ~ lö 60 Eier pr. Stück . . - 0b - —
. ^ l t ^ . » ' ' ^ ! " " ^ ) Milch pr. Liter . . - 1 « - ! -
' ^t» ^' . ' ' - ^ l« 90 Nindslcisch I"pr. ^ 1 >̂ 4 -, -
' ^ »>.'t » ' ' ^ ' ^ ^ Kalbfleisch . 1 2b - -
l 3»i!>, ° . ' ' ^ - l 4 2 0 Schweinefleisch . l^4b
t M«!,' °>l . ' ' ^ ^ 1b 40 3chi>psrnsteisch . ..'6b
>l ?"> d. » ' ' ' ^ l 2 4 0 Hähndel pr. Stück 1 30
,! 3 ^ ' " t l t ' ""!^ 4 — tauben » —>40 ' -
l 3ü"> ' ' ' " A ^ - Heu pr. l, . . . . V 60 - .
j 3 » ^ / ' " ^ Stroh . . . . . 6b0 - -

»V^e ^24 . ^ Holz.h°rt.,pr.Cbm. 740 -
^ K l ? " z / ; ^ ' ~ -weich., . 5 2 5 - -
^ N ' l '^ ' " Wein.rot.. pr.Hltl.

^ t u l n ^ " 5--» ! ! ^
; > ^ . U e Beobachtungen in Laibach.
i> z ? ^ ^ - ^ _ w . Mittl. Luftdruck 786 0 mm.

' ^ . ^ ? 3 2 ^ ^ ^ " Z Ö . ichwach^seilw.bewöllt
^ ^ d « l M ^ ^ ~ ^ « " ° ^ heiter
? ^ » ü.^"«mitt , . ' ^ ^' ^"°ch ' > ' stebel' 7 4 0
i ^ < _ " gestrigen Temperatur 13-4«, Nor«

'X.^ l t^. ^ ~ ~ ^ ^
^ t z ^ ^ U i c h « ! »iedatteur: Anton ssuntel.

Verstorbene.
A m I I . A p r i l . Franziöla Faber. Private, 69 I . ,

Vleiweissirahe 13, Gehirnschlass — Josef Lampe, pens. Grund«
buchssül)rer, 70 I . , Vodnilplatz 4, KlH>-k5mu» ssnili».

A m 13. A p r i l . Maria Levstil, Asbeiterin. l5> I . .
Karolincngrund 13, 1^ul)er<!ul. pulm. — Isabella Reya von
Castellctlo. HauptmannSgattin, 63 I . , Millosiöstrahe 6, ^po-
plexiä cereliri.

Unserer heutigen Nummer sTtadtauflagr) liegt eiu Vcr«
zeich»«« der bestbelaunten Lehrbücher zur Erlernung der neueren
Sprüche» nach der

Methode Gaspey-Gtto-Sauer
bei, und sind dieselben zu beziehen von

J g . v. Kleilmiayr <K Fed. Vambergs Buchhandlung
i n Aaibach. (1487)

^.1212 ?si2c:Iiö, K°mM2 21.

^ Da es uns nicht möglich ist. jed.'m einzelnen ^
^ W für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme aus

Anlas; des Todes unseres unvergeßlichen Pater»«.
M bezw. Gatten, Bruders und Großvaters, des Herrn M

D Joses Lampe >
W l. l. GrundbuchSflihrer i. R. W
^ > ^ >
^ zu daulen, brücken wir auf dieslu« Wege den innigsten «
^ > Danl allen aus. die seiner gedacht und ihm das
^ letzte Geleite gegeben haben. W
W Laibach am 15. April lWs. (14:l9) W

M Familie Lampe. M

v ^ ^ ^ ^ _ „ _ 1 ?

> Das Hetriebs-Illspeklornt Eliest der k. ll. prill. Siidbahu«Gesellschaft gibt »
> hiemit die tiefbetrübende Zlachricht uo« dem mn l.'j. d. W. erfolgten Ableben I

> des Herrn D

! Karl zleitmeyer !
D Ingenieurs, Inspektors, Direktor-Stellvertretern und Zugsörderungs-Veserenlen des Helriebs. »
D Inspektorates Trieft der k. k. priu. Südbahn-Gesellschast. »

> Das Leichenbegängnis findet Dienstag, den 15. d. W.> um halb 4 Uhr >
> nachmittags von, Südbahnhofe in Laibach aus nach dem Friedhofe zu Sankt >
> Ehristouh'statt. >

> O h r e s e i n s t n A n d e n k e n ! >

» Trieft am N. April 1902. (14.W) >

,< . N!,. !3, "
" ^«!» ^bllt.
: ' ' < " " ! « W«i» Ooriiel °°n

'' « V ilüH h'ergerichls. Zimmer
"i ^ "UKsH zur Ergänzung des
^ ^ 5 '"d?wU"d die Wahl des
« ^ l i ^ l . , ^"lWrwalters statt.

J C. I. 48/2_

l f t C e je ne/nano, se

je podala pri c. kr. okrajni sodniji v
Žužemberku po Francesu Lauriö, po-
sestniku iz Podlipe št. 2 in 9, po
dr. Andreju Kuharju, c. kr. notarju,
tožba zaradi zastaranja terjatve za
488 K 9 h pri vlož. *t. 214, 474 in
517 kat. obö. Ajdovc. Na podstavi
tožbe določen je narok razprave

na dan 21. aprila 1902,
popoldne ob 3. uri.

V obrambo pravic tožene se po-
slavlja za skrbnika gospod Josip
Podboj v Žužemberku. Ta skrbnik
bo zastopal toženo v ozoamenjeni
pravni stvari na njeno nevarnosl in
stroške, dokler se ne oglasi pri sodniji
ali ne itnenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Žužem-
berku, odd. I, dne 11. aprila 1902.

(1291) E. 602/1
4.

Dražbeni oklie.
Po zahtevanju Jozese Penko, omo-

2eneGeržina, zastopane po g. dr. Drago-
tinu Treo, odveiniku v (Jorici, bo

dne 22. a p r i l a 1902,
dopoldne, pri tej sodniji, v sobi st. 6,
dražba Francetu Zadu iz Kala lastnih
zemljišč, obstojeöih iz vloz.ät. 31 davč.
obč. Kai in nerazdeljene V« (ene
šestinke) zemljišča vlož. St. 18 davč.
obö. Kai.

Nepremičninam, ki jih je prodati
na dražbi, je določena vrednost na
1819 K 16-6 h.

Najmanjäi pr̂ nudek znaSa ^212 K
70 h; pod lern zneskom se ne
prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki »e

tičejo nepremicniD, stnejo tisli, ki žele
kupiti, pregledati pri tej sodniji, v
sobi St. 6, med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuščale
dražbe, je og'asiti pri sodniji nstj-
pozneje v dražbenem obroku pred
začetkom diažbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepre-
mičnine same.

O nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, kat ere
imajo sedaj na nepremiöninah pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku

i dražbenega postopanja, tedaj saino
t 7. nabkkom pri sodniji, kadar nni

ne stanujejo v okoüsu te sodnije, niii
; ne imenujejo tej v sodnemi kryu
I slanujocega pooblaSöenca /« vrocbe.
' C kr- okrajna .sodnija v Posfojm,
. odd. Ill, dne (>. maroa 1WW.
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Kurse an der Wiener Börse vom 14. Apr i l 1902. ^ t>e« MM«, ^
N i , nolleilen liulse ocrstehtn >lch ln ttru«e,!wHhning. D l , Viotterung sämmtlichei Ml leu und del «Diversen Lose» vtlstchl slch p,l Stück. ^ ^ ^ ^ .

Allgemein. Staatsschuld, «"b " l ° "

<ilich«ltl, Nenle ln Noten Mal
Äuuembrr p, K, 4 2"/n . . . « » ! « » l c l UO
lnNot.ssrdr.'Aug.pli» 4 2"/« ,»< 4,> lNl »U>
. ,E i l b , I än , ' I u ! i pr,»,4 2"/„ U»l'4U , u , u«

„ «lpril, Ocl,pl,jt, 4 !»"/,, 101 4l> l"< ,,u
l854el Otaatslose 2l>«, sl, 3 2"/,, , 9 ^ — i«ü -
»««xr .. b»c> sl. 4»/„ »5>z! »<> il,!< 5»
luoot l ., >»« sl ü"/„ 182 i>0 I«ü ül>
,««4t l ,. l>w sl, . . 24« - Ü47 -

dlo. ., ül» sl. . . 240— 24?'
lom.Psandbr, l> 1«> i l b"» . 23« — »»,-—

Klaatsschuld der im V»ich°>
ral» vertrelenenKünigreiche

und Länder.
v l f t e l l . <iwldlr»te, stsr,, KXisl.,

pcr Nasse 4"/„ »>«,!!.'> lLivül»
b<i>. Uien», i!l«r°üt,!wHI)l., st!,,,

per Nasse 4°/u 9« ü« 98'70
dlo. «to, dtu, per Uüimu . 4"/« 9» i»5 »U 65
Oeslell.Inueslitinn« :«rnte,slsl,,

ver Nasse , . . . 3'/,"/<> « l ' — 9l'2N

EUtnbahn . Vtaat»schuld»
»erschreibnugen.

<tll!abt!!)t»c>b!l l» V.. strurrslel.
,U l!U,0<»<> «lo»r,! . , 4"/" i l » ' ? 5 l l S ? 5

ftianz I o i X Vah» in Zill ier
(dlv, ü t . ) . . , , ü>/,"^ l2<!-?äM-Ll>

Nudollsbuw, ln ttll»,s»!oüdl.
steufllrrl (olv. St,) , . 4"/„ 9ü-?ü!,l»<! 2ü

ll iorallbkiüdllhil!»llf l l l i f iüuähr,
ftNlllsr,, 4<>U «ronen . 4"/« l0l> -- l«X)'ü<»

Zu VtaalsschnldverschrclbuN'
,«» »»2tf t l«p.«i lenb. «llt len.
«K,abelh!)ah» 20« l>. «Vi . ü'/<°/«

von «<«» fl ü'ül — — -
dlo. L<»z ««l>w 2W sl. ü, W. L.

bV."/» <U., , 4 « « ) - 4U4'
d«u, Lalzb, I I I , «<«>«, l>. . S. !

l .», 44i» 50 452 5!»
« a l . «ar lLudw, « , li<X» f l . <tM. j

l/>/„ VM! li<X1 <> 4Ll'5»0 42!i ÜN

«elb Ware
Vo» Gtaat« zur Zahlung

Ubernommtnt Vlstnb.'Pllor.
Qbttgll t lone«.

Elilabl-lhbalül <!«<> ». 8W0 W.
4"/y ab in«/» ><5-/s. l»6-75

«tlllabsthbali». 4N<» », !iNW M .
4"/« . l<9 4« 1L<)^>

sslanz Joses B., Vm, l»»4 (dlv.
Et . )LUb, . 4"/„ 9U?ü1W öl>

Vllllzlsche ttal! Ludwig Bahn
(dlu. <3l,)Silb, 4°/„ . . . »U-?5l<X)«5

«orailbeigel «ahn, Cm. l»«4
ldiv, L«,)Sll l>. 4"/>, . . , W',',5 N>« 1l>

Swallischuld dtl Läxdll

d»l ungarischen Zrune.

4"/„ uug Goldinile per «asse . i l « !«> l'^''N»
blo, blo. pel Ultimo . , . . ,«» vl» l n » l »
4"/„ dto, Rente i» lttoueuiuälir.,

stcutlslel. pei Kasse . . . 3? l>5 «7 ?b
4"/<, dto. dtu, blo, pel Ultimo . »? 45. u? «,'<
Ung.Nt. Eis,^slnl. Gold «u« sl. <>»n 5<» li!>'ü<^
bto, dto. Sllber l<X) sl. , . . is><)'05 !01 ^>
dio, Nlllll l« Oblla, (Una, Oslb,)

v, I , <«?« «20 l><> l ü l .',<>
dtu 2chm!ll«gul,.«Iblüs Oblig, llx,<>l> ><»'«'.<>
dtu, P läm. Ä , l l lNO sl, — ̂ <»»li ^ , ' l - '^»^ -
dlo, dlll. i l üUfl. — luo l i «<! , - - WÄ —
3hels,Meg,L°Ie 4"/, . , , . i.!ü - Ui'l «<>
4"/« «nglll. G»l»!dn,»I,l7bl!a, 37 15 d» 15
4"/« l loa l , nnb slavo», d>tl« ü? — - ^

Andere 2ffenll. Anlehe».

b"/o Dona» Re«,'Anlrlhe >»<« . l W - ^ ' -
«nlelir» del Etaot <i>örz . . »!> ll> UI'75
«lilcho» der Stadt Wl<>» , . .«)»!—>(>«.'><'

dto. oil». (Sillier ud, Gold) !2» «0 <«4'<!0
bto. dtu, ( l»»4). , . . l ft-/-- U7 ?»>
dto. btu, ^l«i»«>. . . . ! U» lü Ut» ll>

Äürstdau-Anlch,», velluib, 5"/, l»0 75^lUl ü»
4"/° Klo lnel Lande« «»lelie» . ! SU - < U ? "

«eld «al ,
psandbrles« »lc.

«odll,allg,0st,in ü0I,vfll,4'>/' ' !>?»>> 88 »l,
N.°öst«l. Landes Hup.Anst. 4°/« Uü' - ll«) -
Oesl.xng. Bant 4<»> , M l , verl,

4»/„ ,0« »0 ,<u :»<>
dlo, dlo, 5>Ujähr. «el>, 4V« u«»^lo I0 l ^0

Epllllasse, l,»s<.,eoI..vell,4"/>, lN0^U l 0 l

<ßisenbahn.Vlloriläl°.
Gbligalionen.

sserbinaodo Nuldbali» Vm l»««> ><«» ̂ » i<» :w
Oestcrr, Nordwc'slbali» , , . lU« ̂ '<^<»l! 3!>
ÄtaatSbal»» 4W- !4»U -
Eüdbah» î  3"/uUelz, ^än» ^« I I »Nl - »»,4 -

dto, k 5»'« l»i» 5.u l̂ ,» 20
Ung'gal lz. Vühn l»« l!>,<!>» z.'.
4 ' „ Unlelt lainel «aynen , . l»U 00 l<x» -

Divers» zus»
(per Nliick),

«»rzinöllche «ose.

3«/« Äube»ll>d!l Lose <l», <»«0 !l».U - 372 -
»"/» „ ., <in, >l««u i!<.2 ÜN ÜÜ4 -
4"/« Nona» Dampstll!, <<>»! sl. , >5<«>' - üs^»>-
5V° Donau RegnILoie . . . ü^l i»U 2Ä» ü0

Nnvirzinsliche t,oje.

Vubap Vllstlis« (Domba«) b l l »9 10 »au»
«ledltlose l«>« <I 4»l — 4»4--
ltlll l», Lu!e 4« sl, L M , . . , ,?A - ,7? -
Vsener Loie 4« sl «0U - L«? -
Palfssi-Lose 40 sl, l l M , . . l«7 - , W -
Nolenlfreu,,, Oesl. G,s„ v l t t f l . b? ü«! ü« ul»

, .. »ll>8 ,. ,, ö<l .i» s,N »0U»
NudolsLus,' l « sl »l - j " 4 . .
Salm-Lose 4« sl s:i? - jL4l -
L« Henoiö Lose 4„ l l , . . . > » ? ! ) - «8(,-
wiener «iumm.-LoK v, >i, l»>?4 ' « 2 — 4 ^ 5 , -
Gvlulnsljch, d, »"/<, P>, kchxldu, ! >

b, B°bl»ll.'dltansl . (fu>,l»«v ü« — « 6 ' -
Lalbachll Lose , ?u - - 7S-—

«eld War,

« l t ie« .

^ranbporl'zluter-
nehmungell

«»ssia l e p l , <tl!r»l,, ÜW,I , , ü9^^. Ä»Z^
Ban », Betliebe Gel sul »lädl,

Elraszenu, in wis» lit, ^ , 2«8'- z!»S -
c>!<), dl» d>». ll'., l l , 2 , ^4 - 2X5

Gol,m. Nurdlialül lü» sl, , , 4l0 - 4,2 -
VulchtiolMdei ltis. ^<x, f l , « M . »Kl»- 2L2»

bto. dlo, (l i t. l<> ^UU sl. W» 9«6
Dona« üaülpfschilsalirls H»'sl'N,

0esl>l^, s,<«»sl NM, . , » « < ! - » ? < » -
D» l Ävbenbacher C, A, «»» l i ütü - ü2» -
^eldinands Noidl) KXX» f l , >lM, 56?» ü«ü»
Lei»b, (lzelnow, Ialsy Eisi'Nb.'

we<ell!chasl ^00 sl, < ,̂ , , , l»«lg'5<» 572 5»
Llovd.cesl,, Tricsl, 5 W , I N M , «.^.-— »40 -
Oettell, N°lbwcslbal>n '<!»x, sl, 3 , 425' - ,58 —

dl«, dtu. ^lit, l l )2!«»sl .2. 4»lü — t6t! -
P l l l ^Tuze l <Il!e>,b,ll)»»!l.abg'<. 1 » 4 - ll«ü —
l̂ ,<aa:«cise«l>ll!)!i Äw <!. 2 . , . UUl ü«) L62 b«
SiWbahn li(X) sl, S « l 25 (!2'iü
öndnmdd, «jevb'Ä !l"> i! C ^ i , 2»8^- 40>)
tva,lül!^i< Ves,, NeneWl.Pvio^

»ilall« >.'lltien l<»« sl, . , , l«<! - l8? —
ttng a,c>ll<ltise»b,2«U sl, Sl!l>er 4»2 — 4^« —
U»g,Wes!d,(Nauo «ll,ziÄ!>Osl,N. 434 - 43« -
Bleuel Loialb°l»»sn ^Ul< Off, , — - — - -

ßa»>l«tn.

Änzlo Vest, Vanl «»<> »l, , , ü?» 5l> «ii> ü<,
Vansverein, Wlcne», »<X> l l . . 4 d 4 - 4 » z —
Bubtt, «nst,, Oest,, i!»X» s!,H, . »28 - «40 —
NrI>l,.A»st.s, Hand. » ,H, l ' .0 , I , — - — —

dto dto prr l l l t inx, . . »,7b?5 N?ü 75
ttrebltbanl, Allg, nn», , >l<!<>!!. . «»>- - U»li'—
Deposilenbanl, VlUg,, »̂«» l,, . »«<) - 4«2 ' -
ltülompte Ges.. ^ t» l ' ! l , ül«) sl, 488<5l» 4«N 5u
l^llo »fassen«,, Wt»>!!rritt»0fl. 4 ? « - - 48« -
^üpoly .^ , . c»1>,, ?<»»sI.»U"/„C. l » i - - ,<j? —

Lünbelbanl, 0est., L"» «- ,' ' >z^ ^>
0rstt>i . lmgar, Äanl. i!00 !<- ' ^ , ^ .
Unlonbanl !<«> sl, . - , ' ' z j < ! ^
«sl lehl ibm,l , ««„ , , ' » " >> '

Industrie, zliller.
«el)mungen. l̂ ,,

Äauae,,. «Ug, l),l . <oa » . „' , ^
ligydirl Else,, und «!»!)>'»"° ,»«^^,»

in Wien lNO sl, -. ' , / <z?",«-
Eilenbahnw, Lell,!l ^ ! » ' " ^ »» " ^
..Mbemlll'l", Papiels, " . ^ !,«?7,2>
Liesinnel Braiü-rei <«0 '< ..... !üs«!"^
Montan «elellich.. ^ , Ä <! !>'" ' ^
Plog.l ltüen Ind-Gcs, ^ , , l>!»^>'
Talgo-Talj. Hteinlo»!«'" <" , ̂ .^ ,^
..Tchlöü!mnl)I", P a p i n ! " " ^ ,,i<'̂  . ^
..üleii lr lm.". Paplels, n. ̂  ,, <üj " ^
I l iw i l e l Klchlrni!,, 6>'!ll l. '" ' „ lü"
Wa!!e»,,.G,.Oe,ti»Wie»,l""' ,^
Wa»,aon Leihansl,M>1 . l » ' - " " ,',i , ^

40a l i - « ' ,«»",>!
Wiener Baüllesellich.is' ' " " ^.«^ ?«^"!
Wle^.l.,.a.-"^egrl Ä l " " ' « " ^

ßeoisen.

ttni,,e H,ch>eü, ^ , l - '

«lnsteibau! , . - ' ' » ' ^
teutsche Plähe , , - ' ' ' i ^ . , p'
London ^ " ° ' ^
Parl« ' ' - 1
2 l . ^e!e»«5l!!i! - > '

Dalulen. ^ ' ^

D ü l a l e i i . . . . - ' > - '
M ^ i a n c i T l i n l e , ' ' »>'
Dentschr Rrich«^»»«»!»'" - ^ ' ,^
Italienische Baolnute» - ' » ^
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